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Weim Quartalswechſel

wenden wir uns auch diesmal wieder an
unſere geſchätzten Abonnenten mit der Bitte
um baldige Erneuerung des Abonnements
auf unſern

„Merſeburger Correspondent

für das III. Quartal 1905. Getreu unſerem
bisherigen Grundſatze: „Wer vieles bringt,
kann jedem etwas bringen“, werden wir auch
fernerhin bemüht ſein, den redaktionellen Teil
unſeres Blattes im Intereſſe unſerer verehrten
Leſer und Leſerinnen auszugeſtalten. Letzteren
namentlich bringen wir unſer jeden Sonntag
beiliegendes

9g ſeitiges illuſtriertes Sonntagsblatt

mit ſeinen alle 14 Tage erſcheinenden Mode-
bildern in empfehlene Erinnerung.

Beſtellungen nehmen entgegen ſämtliche
Poſtboten zum Preiſe von 1,62 Mk. (mit
Beſtellgeld), unſere auswärtigen Filialexpedi-
tionen und hieſigen Kolporteure zum Preiſe
von 1,20 Mk. und alle ſonſtigen Ausgabe-

ſtellen ſowie unſere Expedition zu dem äußerſt
niedrigen Abonnementsbetrag von 1 Mk. bei
Abholung.

Indem wir noch darauf aufmerkſam machen,
daß der „Merſeburger Correſpondent“ unſeren
hieſigen Abonnenten auch ohne beſondere Be
ſtellung weiter zugeſtellt wird, laden wir zu
recht zahlreicher Beteiligung ergebenſt ein.

Hochachtungsvoll
Verlag des „Merſeburger Correſpondent'.

Zur Lage in UOngarn.
Die politiſche Kriſis in Ungarn iſt endlich akut

geworden, d. h. an einem Punkte ihrer Entwicklungs
bahn angekommen, wo eine Beilegung derſelben in
der einen oder anderen Weiſe unabwendbar geworden
iſt. Die parlamentariſche und damit auch die Regie
rungsmaſchine ſteht nun ſchon ſeit mindeſtens zwei
Jahren nahezu unausgeſetzt ſtill. Bis vor wenigen
Monaten gab es zwar noch Miniſterien, welche einer
Kammermehrheit, die ihren Schwerpunkt auf der
Rechten hatte, entnommen waren. Aber ſelbſt dieſe
vermochten nicht zu regieren in Folge der raffinierten
Obſtruktionstaktik der oppoſttionellen, oft nur za. 40
Mann ſtarken Minderheit. Dieſe Obſtruktion zu
vernichten, gelang ſelbſt dem außerordentlich geſchickten
Miniſterpräſidenten Grafen Tisza nicht. Ja, dieſer
gewandte Staatsmann trug ſogar zur Verſchlimmerung
der Lage, die er beſſern wollte, bei. Die von ihm
durchgeſetzte Abänderung der Geſchäftsordnung des
AbgeordnetenHauſes, bewerkſtelligte Auflöſung und
veranlaßte Neuwahl desſelben erwieſen ſich ſchließlich
als Maßregeln, die ſich gegen ihn ſelbſt und die von
ihm vertretene Sache kehrten, nämlich den Gegnern
zu ſtatten kamen und dieſen eine große Mehrheit in
der Kammer gaben. Daß Graf Tisza die Abänderung
der Geſchäftsordnung mit einer kleinen Geſetzwidrigkeit
bewerkſtelligte, dieſer Umſtand wurde der Nagel zu
ſeinem Sarge, indem die Oppoſttion, den Wählern
gegenüber, eine wuchtige demagogiſche Waffe daraus
zu ſchmieden verſtand. Das unerwartete Wahlreſultat
wirkte geradezu betäubend auf Tisza und die Seinen
und der Träger der ungariſchen Königskrone in der
Wiener Hofburg ſoll damals einen ſeiner hiſtoriſchen
Ohnmachtsanfälle gehabt haben. Aber die Oppoſition
war überraſcht und anfangs vor Freude ſprachlos
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einen ſo gewaltigen Sieg hatte ſie nicht einmal er
träumt, der um ein Haar die äußerſte Linke, die
Koſſuth'ſche Unabhängigkeitspartei, allein ſchon zur
parlamentariſchen Mehrheit gemacht hätte. Koſſuth
konnte jetzt anfangen, an die Möglichkeit zu denken,
eines Tages Miniſterpräſident zu werden, denn wenn
auch die koalierte Oppoſition nicht nur ſeine Partei,
ſondern auch den linken Flügel der Liberalen umfaßt,
welcher der Führung des Grafen Apponyi folgt,
ſo bilden doch die Koſſuthianer den größeren Bruchteil
derſelben. Daß der König nicht davor zurückſchrecken
würde, den Sohn des Diktators von 1848 zum
ungariſchen Miniſterpräſidenten zu ernennen, bewies er
dadurch, daß er unter anderem auch mit Franz
Koſſuth über die Einſetzung eines neuen Kabinetts
verhandelte. Der Wahlausfall hatte dem Miniſterium
Tisza alle Exiſtenzberechtigung genommen. Jn der
Kammer wurde es verhöhnt und beſchimpft. Es ver
mochte nicht einmal die unerläßlichſten legislatoriſchen
Vorlagen zur Beratung zu bringen. Es konnte nicht
regieren, nicht leben, aber auch nicht ſterben. Es
blieb nur deshalb im Amte, weil der König es ge
beten hatte, zu bleiben, bis es gelungen ſei, ein
anderes Kabinett zu bilden. Alle Verſuche des
Monarchen, eine aus Mitgliedern der Kammer
mehrheit zuſammengeſetzte Regierung zuſtande zu
bringen, ſcheiterten an der Feſtigkeit, mit der die
Oppoſition an ihren militäriſchen Forderungen feſt
hielt, und an derjenigen, mit welcher der König die
ſelben verwarf, da ſie, wie er meinte, die Schlag
fertigkeit der Armee beeinträchtigen würden. Aber
ſelbſt die Bemühungen des Monarchen, ein anderes
interimiſtiſches Geſchäftsminiſterium einzuſetzen, waren
fruchtlos, bis es neuerdings endlich dem Baron Fejer
vary gelang, ein ſolches zuſtande zu bringen. Der
König ſetzte große Hoffnungen auf dasſelbe. Da
Fejervary ſich noch nicht, wie Tisza, den Haß der
Oppoſition zugezogen hatte, glaubte er, daß es ihm
gelingen werde, in der Volksverkretung die not
wendigſten Vorlagen zur Erledigung zu bringen,
namentlich wenn er, als Hauptaufgabe ſeiner
Miſſion, die Vorbereitung der Bildung einer
Mäajoritätsregierung hinſtelle. Um letzteres recht
glaubhaft zu machen, richtete der König ſofort nach
Einſetzung des Kabinetts ein Handſchreiben an deſſen
Präſidenten Fejervary, welches dieſen Punkt beſonders
hervorhob, zugleich aber die Bedingung der Ein
ſchränkung der militäriſchen Forderungen ſtellte
Dieſes Handſchreiben aber wurde ſchon, als es
durch die Zeitungen bekannt geworden, von der
ganzen Oppoſition einmütig verurteilt. Als ſich
das Kabinett in der Kammer vorſtellte und Fejer
vary das Handſchreiben vorleſen wollte, erhob ſich
ein furchtbarer Skandal und die Vorleſung konnte
nur langſam von ſtatten gehen. Als er aber ein
zweites königl. Handſchreiben bekannt geben wollte,
in welchem man mit Recht ein Vertagungsdekret ver
mutete, wurde ihm vom Kammerpräſidenten die Er
laubnis razu zunächſt vorenthalten, da man das
neue Kabinett noch vor der Vertagung ſtürzen wollte.
Es wurde demſelben denn auch vom ganzen Hauſe
der Laufpaß gegeben. Nicht nur, daß die große
koalierte Mehrheit das von Koſſuth beantragte Miß
trauensvotum gegen dieſes unparlamentariſche Mini
ſterium annahm, kam auch noch Graf Tisza im
Namen der Gemäßigt Liberalen mit einem ſolchen,
wenn auch mit der milderen Begründung, daß es
ſchwere Unzuträglichkeiten nach ſich ziehe, wenn ein
Gegenſatz zwiſchen der Krone und der Abgeordneten
mehrheit beſtehe. So ſchnell und ſo einmütig iſt
wohl noch niemals ein Miniſterium hinweggefegt
worden. Die letzte Tat des Konſeilspräſidenten
Fejervary wird wohl in der Verleſung des zweiten
königl. Handſchreibens beſtanden haben, welches das
Abgeordnetenhaus bis zum 15. September vertagte.
Das geſtürzte Kabinett wird nun fortvegetieren
müſſen, bis der König ein anderes zu Stande ge
bracht hat. Die ungariſche Verfaſſung hat leider
keinen H 14, wie die öſterreichiſche, der es der Re
gierung geſtattet, weiter zu gouvernieren, wenn die
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Parlamentsmaſchine obſtruiert. Und da die ungariſche
Abgeordnetenmehrheit an ihren militäriſchen Forderungen
unentwegt feſthält und das parlamentariſche Prinzip
ſo ſtreng durchführen will, wie es in England,
Frankreich, Jtalien und Norwegen geſchieht, ſo bleibt
dem Könige nichts anderes übrig, als entweder zum
Staatsſtreiche ſeine Zuflucht zu nehmen oder nach
zugeben. Erſteren Weg wird er ſchwerlich zu be
ſchreiten wagen, da die oppoſitionellen Abgeordneten
die große Mehrheit der ungariſchen Wählerſchaft, die
ſich nicht einſchüchtern läßt, hinter ſich haben, und da
ein Staatsſtreich auch die ungariſchen Elemente in
der Armee in Erregung bringen könnte. Es bleibe
alſo nur der zweite Weg übrig, und vielleicht ſagt
ſich der König demnächſt doch, daß die Schlagfertig
keit der Armee mehr beeinträchtigt werden kann,
wenn Ungarn keine Rekruten und keine Steuern be
willigt und die ungariſchen Soldaten unbotmäßig
werden, als wenn die ungariſchen Regimenter
ſpezifiſch ungariſche Abzeichen, ungariſche Offiziere und
die magyariſche Sprache als Dienſt und Kommando
ſprache erhalten.

Mit dem Ausgleiche von 1867 hat die habs
burgiſche Monarchie eine ſchiefe Ebene betreten. Die
Ungarn ſtellen immer weitergehende Forderungen, bis
ſie einen ſelbſtändigen ungariſchen Staat hergeſtellt
haben, der höchſtens noch durch eine loſe und leicht
zu löſende Perſonalunion mit Oeſterreich verbunden
iſt, wie die, welche bis vor kürzem zwiſchen Norwegen
und Schweden beſtanden hat.

Kussland und Japan
Vom Kriegsſchauplatz berichtet eine amtlich

japaniſche Meldung eine Reihe erfolgreicher
Vorſtöße Eine japaniſche Abteilung beſetzte in der
Gegend von Weijuanpumen am 19. Juni Lienwacheh,
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen; ſie beſetzte ferner
Jangmulinzut, zwanzig Meilen nordöſtlich von
Weipiepamen und verdrängte den Feind, der nach
der nach Kirin führenden Straße zu mehr nordwärts
weiterging. Eine andere Abteilung vertrieb am
19. Juni den Feind aus Jangzuling, zehn Meilen
wördlich von Weijuanpumen, und beſetzte die Hügel
nordweſtlich von Schihaiwozu, das nordlich von
Jangzuling gelegen iſt; ſie verdrängte auch den
Feind, der dort die Stellungen im Norden und Nord
oſten innehatte. Jn der Gegend von Tſchangtu
rückte eine Abteilung der Japaner gegen die Eiſenbahn
vor, vertrieb den Feind und beſetzte die Hügel ſüdlich
von Suimeaozu, achtzehn Meilen nordöſtlich von
Tſchangtu. Beide Parteien haben in dieſen Kämpfen
nur leichte Verluſte erlitten.
Eine weitere amtlichjapaniſche Depeſche meldet:

Eine unſerer Abteilungen in Nordkoreg hat
Kanſong am 20. Juni vollſtändig beſeht.
Einige tauſend Ruſſen mit Artillerie zogen ſich
gegen das zwölf Meilen nördlich liegende Siuſong
zurück.

Ueber die eigentümlichen Vorgänge in
Port Arthur, wo die fremdländiſchen Geſchäfts
leute vom japaniſchen Kommandanten aufgefordert
wurden, die Stadt zu verlaſſen, wird dem „Tag“
noch gemeldet Vor der Schlacht in der Koreaſtraße
teilte der japaniſche Kommandant von Port Arthur dem
Direktor einer großen deutſchen Firma dortſelbſt
mit, daß er im Falle eines japaniſchen Sieges ſein
Geſchäft ſofort zu ſchließen und die Stadt zu verlaſſen
haben würde. Als der Ausgang der Schlacht bekannt
wurde, forderte die Kommandantur alle Ausländer
ohne Angabe von Gründen auf, ſich zur Abreiſe und
zur Entfernung ihrer Warenläger binnen 40 Tagen
zu rüſten. Von dieſer Maßnahme werden in erſter
Linie vier große deutſehe Geſchäftshäuſer betroffen,
daneben franzöſtſche, griechiſche und amerikaniſche
Firmen. Der Leiter der einen hat bereits erklart, daß
er ſich, was Wegſchaffung der Güter anlangt, der
Anordnung nicht fügen werde, da die Japaner die
Verſchiffung nur auf japaniſchen Schiffen für zulaſſtg
erklären, wie ſie auch Einkäufe bei fremden Firmen



ſeit der Eroberung der Feſtung faſt vollſtändig ver
mieden haben.

Von dem ruſſiſchen Kreuzer „Dnjepre
angehalten wurde der deutſche Dampfer „Prinz
Sigismund“ am 1. d. M. nördlich von Luzon. Der
Kreuzer gab zwei blinde Schüſſe in der Richtung des
Dampfers ab, ließ ihn jedoch nach Prüfung ſeiner
Papiere paſſieren

Der Moskauer Stadthauptmann gibt bekannt, daß
die Mobilmachung im Moskauer Militär-
bezir am 23. d. M. beginnt, und fordert die Be

völkerkung auf, die Ruhe zu wahren.

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Eine Programm

rede des Miniſterpräſidenten bekam am
Mittwoch das öſterreichiſche Abgeordneten
haus zu hören. Jn fortgeſetzter erſter Leſung des
BudgetProviſoriums appellierte Freiherr v. Gautſch
an das Haus, das Budget Proviſorium eheſtens zu
erledigen. Die Regierung habe an die neue
ungariſche Regierung eine Reihe beſtimmter
Anfragen gerichtet, von deren Beantwortung die
weiteren Schritte der Regierung abhängig ſein
würden. Er wiederhole jedoch, daß die Regierung
unentwegt auf der 67 er Baſis ſtehe, daß ſie aber
auch im entſcheidenden Momente die öſterreichi
ſchen Jntereſſen mit allem Nachdruck wahren
werde. Es gebe nichts in dieſer Frage, was die
öſterreichiſche Regierung unvorbereitet treffen könnte.
Auf die böhmiſche Frage übergehend, kündigt der
Miniſterpräſident für den Herbſt eine Vorlage an,
welche beide Volksſtämme einander näherbringen und
ihr Verhältnis zu einander günſtig geſtalten ſolle. Die
Regierung werde gewiß alle Volksſtämme des Landes
in gleicher Weiſe berückſichtigen. Die Regelung
der Sprachenfrage ſei nur im Geſetzgebungswege
möglich. Die Regierung werde zu einem geeigneten
Zeitpunkte eine oder mehrere Geſetzesvorlagen ein
bringen, die, entſprechend den Beſtimmungen der
Verfaſſung auf dem Gedanken der gleichen Rechts
ſtellung beider Landesſprachen fußend, auch
dem Gebrauch der tſchechiſchen Sprache im inneren
Dienſte in den tſchechiſchen Bezirken Rechnung tragen
werde. Der Miniſterpräſident geht ſodann auf die
Univerſttätsfrage über und erklärt es für notwendig,
die beſtehenden Hochſchulen modern auszugeſtalten.
Die Regierung werde mit einer Kreditforderun

periode dem Hauſe eine Geſetzesvorlage wegen Er
richtung zweier Univerſttäten in Mähren, je einer
für jeden Volksſtamm, unterbreiten. Der Miniſter
präſtdent beſpricht ſodann das Waſſerſtraßenprojekt
und bekont, die Regierung werde bei ſeiner Aus
führung die nötige Rückſicht auf die Staatsfinanzen
walten laſſen. Redner ſchließt, die Regierung werde
ſtets beſtrebt ſein, in allen politiſchen Entſchließungen
taktvoll vorzugehen. Er bitte das Haus, überzeugt
zu ſein, daß die Regierung ihre Erklärungen nicht
im Sinne irgend eines Parteidiktates abgebe. (An
haltender lebhafter Beifall. Der Miniſterpräſident
wird vielfach beglückwünſcht.) Hierauf erging ſich
Abgeordneter Graf Sternberg in überaus heftigen
Angriffen gegen die Regierung, weshalb ihm, nach
dem ihm wiederholt der Ordnungsruf erteilt wurde,
das Wort entzogen wird. Das öſterreichiſche
Herrenhaus nahm am Mittwoch nach mehrſtündiger
Debatte den Zolltarif ſowie das Zolltarifgeſetz
an. Sämmtliche Redner ſprachen die Hoffnung aus,
daß es immer noch gelingen werde, die wirtſchaft
liche Einheit mit Ungarn aufrechtzuerhalten;
andernfalls aber ſolle die Regierung rechtzeitig für
die Regelung des handelspolitiſchen Verhältniſſes zu
den ausländiſchen Staaten unter Wahrung der
Intereſſen der diesſeitigen Reichshälfte vorſorgen.
Jm ungariſchen Magnatenhauſe ſtellte ſich
Mittwoch abend das neue Kabinett vor. Baron
Fejervary verlas dasſelbe Programm wie im Ab
geordnetenhauſe. Auf Antrag des Grafen Deſſewffy
beſchloß das Haus mit großer Majorität, der Regie
rung, die unparlamentariſch und verfaſſungswidrig ſei,
das Mißtrauen zu votieren.

Jtalien. Die Deputiertenka mmer ge
nehmigte in geheimer Abſtimmung mit 190 gegen 48
Stimmen die Vorlage betreffend Vermehrnng der
Ausgaben für die Kriegsmarine.

Frankreich. Der franzöſiſche Miniſterrat
hat am Mittwoch, wie verlautet, die Marokko
konferenz gutgeheißen und zwar mit dem von
Deutſchland vorgeſchlagenen Programm, nämlich
erſtens: Anerkennung der Unabhängigkeit Marokkos
und der Souveränität des Sultans zweitens: offene
Tür im Geſamtgebiet Marokkos; drittens: inter
nationale Finanzkontrolle. Dafür würde Frankreich
für die Reformen freie Hand und gewiſſe
Rechte erhalten, die aus ſeiner geographiſchen
Situation exwachſen, desgleichen Spanien.

eg in dieſer Legislatur

Die auf Marokko bezügliche franzöſiſche
Note iſt dem deutſchen Botſchafter am
Mittwoch abend übergeben worden. Jn dem
ziemlich langen Dokument gibt Miniſterpräſident
Rouvier, wie verlautet, zunächſt einen hiſtoriſchen
Ueberblick über die Frage und hebt die ganz beſondere
Lage hervor, in der ſich Frankreich gegenüber Marokko
befinde. Rouvier erklärt dann, Frankreich habe ſich
als Anhänger der „offenen Tür“ in Marokko,
als Anhänger der Jntegrität des marokka
niſchen Gebietes und der Souveränität des
Sultans gezeigt. Bezüglich der geplanten
internationalen Konferenz äußert ſich der
Miniſterpräſident weder zuſtimmend noch ab
lehnend; er ſtellt in der Note gewiſſermaßen eine
akademiſche Erörterung über die Gründe an, die für
und gegen die Konferenz ſprechen, und über die Be
dingungen, unter denen die Konferenz in den Augen
der franzöſiſchen Regierung ihre Daſeinsberechtigung
haben würde.

Rußland. Der Zar fragte, wie der Wiener
„Zeit“ berichtet wird, während des Empfanges der
Deputation der Semſtwos den Fürſten
Drubetzkoi, Profeſſor an der Moskauer Univerſität,
wann die Vorleſungen wieder beginnen
würden und ob die Mehrzahl der Studierenden für
die Eröffnung der Univerſttät ſei. Fürſt Trubetzkoi
antwortete, daß unter anderen Verhältniſſen die
Mehrzahl der Studenten natürlich ihr Studium gern
fortſetzen würde. Darauf beauftragte der Zar den
Fürſten, ihm eine Denkſchrift darüber ſofort einzu
reichen. Großfürſt Nikolaus Nikolaje
witſch, Generalinſpekteur der Kavallerie, iſt unter
Belaſſung in ſeiner Stellung als Generaladjutant
zum Vorſitzenden des LandesverteidigungsRates er
nannt worden. Die ruſſiſche Volksver
tretung ſoll, wie dem „L.A.“ berichtet wird, nach
den von Bulygin ausgearbeiteten Vorſchlägen den Namen

GoſſudarſtwenajaDuma führen und aus 500 Mit
gliedern beſtehen, die vom Volke auf fünf Jahre
gewählt werden. Sämtliche Mitglieder vereint bilden
das Plenum, unabhängig von dieſem zerfällt die
Duma in zehn Sektionen, wovon neun je einen be
ſonderen Zweig der Geſetzgebung zu verwalten haben,
wie die Landwirtſchaft, Handel, Jnduſtrie, Volksbildung,
Jnſtiz, Wege-Kommunikation, Militäriſches uſw. Die
zehnte Abteilung ſoll beſonders das Finanzweſen be
arbeiten. Den Präſidenten der Goſſudarſtwenaja
Duma beſtimmt der Zar perſönlich; jede Sektion hat
ebenfalls einen Präſidenten, der vom Zaren aus d

Themata, welche der Goſſudarſtwenaj
unterbreiten ſind, fallen mit jenem des Reichsrais
derart zuſammen, daß die Duma ſämtliche Vorlagen
der Miniſter auf Erlaß neuer Geſetzbeſchlüſſe
und die Abänderung beſtehender Vorſchriften prüft und
eine genaue Durch ſicht des Reichsbudgets vor
nimmt. Zunächſt werden alle Fragen von der zuſtändigen
Sektion geprüft, dann kommen ſie an das Plenum,
und ſchließlich werden ſie dem Reichsrat übergeben,

um endlich vom Zaren beſtätigt zu werden.
Neue Geſetzvorſchläge der Miniſter, welche
von der Duma abgelehnt werden, gelangen nicht
mehr zum Zaren. Die Duma hat außerdem das
Recht, den Miniſtern direkte Fragen zu ſtellen, welche
ihr Reſſort betreffen falls die Miniſter. deren Be
antwortung verweigern, interpelliert die Dumg an
den Zaren. Allen Beratungen der Duma darf
die Preſſe beiwohnen, ebenſo anſtandslos dürfen
Refergte über die Verhandlungen in
den Tagesblättern erſcheinen. Dieſes Bulyginſche
Projekt ſoll alle Ausſicht beſitzen, vom Miniſterrat
angenommen zu werden. Schwieriger iſt die Aufgabe,
das Wahlſyſtem feſtzuſtellen. Die Wahlen ſollen nach
Gouvernements und nach Städten mit mehr als
1000 Einwohnern vorgenommen werden; die Gouver
nementswahl würde zwei, die Städtewahlen drei Stufen
umfaſſen.

Schweden Norwegen. Die norwegiſchen
Blätter geben ihrer allgemeinen Befriedigung über
den Vorſchlag der ſchwediſchen Regierung
zur Unionskriſis Ausdruck und ſagen, daß man mit
Recht eine friedliche Auflöſung der Union in abſeh
barer Zeit erwarten dürfe, falls die in der Thronrede
ausgeſprochenen Beſtrebungen bei dem ſchwediſchen
Reichstage Unterſtützung ſinden.

Nordamerika. Präſident Rooſevelt hielt
in Worceſter (Maſſachuſetts) an die Studenten der
Clark Univerſität eine Anſprache, in der er ſagte,
Amerika ſei Deutſchland verpflichtet für die Art und
Weiſe der ſtudentiſchen Erziehung. Er wünſche, die
Amerikaner könnten beſonders ſich den deutſchen
Jdealismus zu eigen machen, ebenſo den ſcharfen,
praktiſchen, geſunden Verſtand, der die Deutſchen be
fähige, ihren idealiſtiſchen Sinn zu einem Werkzeug
zu machen zur Schaffung der vollkommenſten mili
täriſchen und induſtriellen Organiſation, die die Welt
jem als geſehen habe.

Deutschlan dch.
Berlin, 23. Juni. Der Kaiſer wohnte am

Donnerstag im Garten der Marinegkademie zu Kiel
der Enthüllung der von ihm der Akademie geſchenkten
Büſten des Vizeadmirals v. Jachmann und des
Admirals v. Knorr bei. Später begab ſich der
Monarch auf den Turbinenkreuzer „Lübeck“ und
nahm an einer Probefahrt teil, von der er um
12 Uhr zurückkehrte. An Bord der „Hohenzollern“
empfing der Kaiſer dann den am Donnerstag morgen
in Kiel eingetroffenen Fürſten von Monaco, der auch zum
Frühſtück geladen wurde. Die Prinzen Eitel Friedrich und

Adalbert ſind ebenfalls in Kiel eingetroffen. Abends
fand bei Seiner Majeſtät an Bord der „Hohen
zollern“ einer Diner ſtatt. Vor der Tafel verteilte
der Kaiſer die Preiſe an die Sieger der OzeanWett
fahrt: den 1. Preis an Mr. Marſhall, den 2. Preis
an Herrn Tietgens (Jacht „Hamburg“) und den
4. Preis an Mr. George Lauder („Endymion“).
Der Gewinner des 3. Preiſes, Earl of Erawford,
iſt nicht in Kiel.

(Ueber die Reiſen des Kaiſers) ſchreibt
Fritz Schrempf, der Redakteur der in Stuttgart er
ſcheinenden konſervativen Deutſchen Reichspoſt“, der
auch in den Jahren 1898 bis 1903 konſervativer
Reichstagsabgeordneter war: „Mit einer an Blitzes
ſchnelligkeit gemahnenden Geſchwindigkeit durchreiſte der
Kaiſer in den letzten Tagen Potsdam Sigmaringen
Hohenzollern Hannover Lüneburg Hamburg
Helgoland. Er „zuckt“ nur ſo durch das Reich,
daß die Blätter kaum in den „neueſten Telegrammen“
ſeinen Ortsveränderungen folgen können. Dieſe rätſel
hafte Reiſeluſt und nervöſe Unruhe muß ſchließlich
trotz aller Bequemlichkeiten des Reiſens die
ſtärkſten Nerven ruinieren. Unſer Kaiſer ſollte ein
Reich von der Ausdehnung Rußlands oder Englands
und ſeiner Kolonien haben dann erſt könnte er
ſich ausleben und ſeinen beweglichen Geiſt befriedigen.“

S Daß ein Wechſel in der Komman
dantur von Berlin) eingetreten ſei, wie der
„Reichsbote“ behauptet hatte, iſt nicht richtig.
Generalmajor Hoyer v. Rotenheim, der jetzige Kom
mandant, hat, nach der „Poſt“, eine Darmoperation
glücklich überſtanden und wird vorausſichtlich nach
drei Monaten ſeine Dienſtgeſchäfte im vollen Umfange
wieder antreten.

(Zur Reichsfinanzreform) verlautet nach
der „Köln. Ztg.“ in parlamentariſchen Kreiſen, daß
der Bundesrat in den nächſten Wochen wohl kaum

in die Lage i mit den vom

gleich mit Beginn des Herbſtes, in Berlin eine
Zuſammenkunft der Finanzminiſter der
Einzelſtaaten in Ausſicht genommen ſein.

(Entmündigung von Geiſteskranken.)
Offiziös wird folgende Mitteilung veröffentlicht: Die
Zivilprozeß Novelle vom 17. Mai 1898 hat für das
Verfahren in Entmündigungsſachen wegen Geiſtes
krankheit verſchiedene Aenderungen der Verfahrensvor
ſchriften vorgeſehen, um einzelne in der Praxis her
vorgetretene Mißſtände zu beſeitigen und eine größere
Gewähr gegen Fehlſprüche zu ſchaffen. Hier und da
wird der mit dieſen Vorſchriften zweifellos erzielte
Fortſchritt noch nicht als befriedigend erachtet und die
Frage erörtert, ob nicht auch die Grundlagen des
heutigen Entmündigungsverfahrens zu ändern ſeien.
Wenn als eines der Mittel, das den etwa noch vor
handenen Mißſtänden abhelfen ſollte, die Zuziehung
von Schöffen zu dem Verfahren empfohlen wird, ſo
wird man ſich zunächſt nicht verhehlen dürfen, daß
der Anwendung dieſes Mittels große organiſatoriſche
Schwierigkeiten entgegenſtehen. Der Reichsjuſtizver
waltung erſcheint es ſehr fraglich, ob es bei der ge
ringen Zahl der ſtrittigen Fälle ſich wirklich empfehle
den umſtändlichen Apparat von Schöffengerichten zu
ſchaffen und in Bewegung zu ſetzen. Dann aber
bleibt es auch in hohem Maße zweifelhaft, ob die
durch den Zufall beſtimmten Beiſitzer ſtets die geeig
neten Perſonen ſind, um die angeſtrebte Gewähr für
die richtige Beurteilung der ſchwierigen Fragen zu
bieten. Eher könnte die Möglichkeit einer Anſtalts
behandlung des zu Entmündigenden eine erhöhte
Garantie für eine ſachgemäße Entſcheidung gewähren.
Der beſte Schutz indeſſen iſt und bleibt immer die
Verantwortung des Einzelrichters, die weder gemindert
noch in ihrer ganzen Schwere beeinträchtigt werden
ſollte. Uebrigens ſind die Fälle, die in der Oeffent
lichkeit zu Angriffen gegen das Verfahren führten,
verhältnismäßig ſehr ſelten. Bei etwa 4500 Ent
mündigungen im Jahresdurchſchnitt haben durchſchnittlich

nur einige 80 Fälle jährlich eine Anfechtung erfahren.
Die abfällige Kritik, die vielfach an der beſtehenden
Geſetzgebung betreffs des Entmündigungsverfahrens
geübt wird, erſcheint daher nicht gerechtfertigt.

(Gegen den allgemeinen Befähigungs-
nachweis) ſowie gegen die obligatoriſche
Meiſterprüfung hat ſich die Generalverſammlung
des Gewerbevereins für Naſſau, nach der
„Köln. Ztg.“, mit erdrückender Mehrheit ausgeſprochen

Reichoſchaoſekrente usgearbeiteten
Finanzplänen zu beſchäftigen zunächſt ſoll vielmehr,
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Grösste Auswahl.

beſonders für das Kinderfeſt geeignete Artikel.

Schirme SFchärpen Ftlcherelen

Große Reueingänge der letzterſchienenen Muſter in:

das Meter 2 k. 85, I. 59, L. 30., 1.20, 90, 80, 60.

Wollmousselime LImitat
das Meter 60, 50. 40. 35, 30, 25.

Moerseburg. 0 1t0 D obkowitz, Entenplan 3.
Billigste Preise.

e weige
Vom Montag den 19. bis einſchließlich Sonntag den 25. kommen mit grossen Preiswürdigkeit S e tauſe

e Weisse Kleiderstoffe aller Art,

Höchste Rabattgewährung.

Weiße fertige Kleider, Bluſen u. Röcke für Damen und Kinder.
Oeisse fertige Wäsche aller Art für Berren, Damen und Kinder.

Weile Schürzen

Weisses Baumwollwaren, Leinen u. Aussteuer- Artikel.

Spitzen etc.

Wollmousseline in uni, faconiertem Vond und mit Seide,

Zum

empfehlen
unſere großen Vorräte ſolider

Schuh-
Waren

Stern &Chfe
Mitglied des RabattSpar-Vereins.

A. Schafer,
Entenplan, empfiehlt

Badehandtücher,
Badelaken,
Bademäntel,
Badeanzüge

in verschiedenen Grössen und Preislagen

u. Cruce- Koks
empfiehlt Carl Ulrich jun.,

Gotthardtsſtr. 21.

Sommoersprossen,
GEeſichtsflecke, Miteffer, Puſteln verſchwinden
baldigſt bei Anwendung von Créne Nelé.
Derſelbe macht die Haut weich, zart und ge
ſchmeidig. Erhältlich in Tuben a 60 Pf.
Alleinverkauf für Merſeburg
e Kwupper, Central Drogerie.

Photographisehe

Anstalt
Max Aerrfurik

Breiteſtraße 8s8
e

Schuh
u. Stiefelwaren

in großer Swahl empfiehlt zu billigſten Preiſen
Wilh. Grosse, Vreiteſtraße 9.

Je eng nach Maß, ſowie Reparaturen

ſchnell und aut. D. O.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Ausnahme-Angehot, verbindlich bis S. Juli.
Dieſe und die kommende Woche ſtehen in den Blumen
gärtnereien Peterſeim Erfurt 10000 Thüringer
Wetterhäuſer zum Verkauf, das Stück zu Pf

2 dieſer Thüringer Wetterhäuſer Mk. 1,95
5 Stück 4,75

25 Stück Mk. 22
100 Stück Mk. 88

S Unter 2 Stück werden nicht verſandt.Thüringer Wetterhaus mit Starkaſten und großem Thermometer
kommt der Mann mit dem egenſhnn aus dem Haus, ſo gibt es ſchlechtes Wetter

kommt die Frau heraus, ſo gibt es gutes Wetter
halten ſich Mann und Frau im Hauſe auf, ſo iſt das Wetter ſehr ungewiß.S Auch noch einige Zentner Semen von japaniſchem Balkonſchmuck

können abgegeben werden, Blitzmiſchung, nach 3 Tagen aufgehend, zauber- S
haft raſch wachſende, blühende Kletter und Schlingpflanzen, die ſchnell alles mit

dichtem Grün bekleiden und über und über mit Blumen ſchmücken, ſüßen Wohlgeruch
über die Umgebung ausbreiten. Das ganze Samen-Sortiment japaniſcher Balkon

nuck 75 Pf. Ein Doppelſortiment Mk. 1,50 5 ganze Sortimente Mk. 3,50.S Eueagaltzptus Fieberheilbaum, der berühmte Luftverbeſſerer, Eucalyptus
gkobulus, der heilſame Kräfte birgt gegen Jnfluenza und Aſthma, ſollte

S in keinem Wohnzimmer fehlen 75 Pf., 3 Eucalyptusbaum Pflanzen in 3 Töpfen
Mk. 2. Zimmergkazien in Töpfen: 3 Stück Mk.

Friseur, Dom I,
e S.Separater Dingang (Hausflur).

7Dom lI,

mpfehlenswerte

reine

Amorkaviseho ſopfwüsens mit ückwürtslusohe,

Raucher!
So lange der Vorrat reicht offeriere:

Regter-Sortiment Hr. J.
Reſte von 6, 7, 8 und 10 Pf.Zigaren,

10 Stück 60 Pf.
Ferner empfehle

10 Stück 50 Pf.
10 Stück 50 Pf.
10 Stück 50 Pf.
10 Stück 50 Pf.

Nr. 512,
Jueunda,
Braſilleros,
Mexiko-Havannga.
Bremer Fehlfarben,

S r 10 Stückpanolg, 60 F.Meine Spezialität, 9
Florg-gasä 10 Pfg.SchußZigarre,

0 Stück 65 Pf.Max Faust, Burgſtraße 14,
Mitglied des Rabatt. Spar Vereins.

M öhbel, Spiegel und
Polſterwaren

n ſauberer Ausführung empfiehlt billig
P. Pertz, Tiſchlermſtr., Breiteſtr. 2.

Gotthardtsstrasse Dr. 25.

Elektrisch- u. Tageslicht S

Ftelier 2Kudolf Arndt.
0 Merseburg S
S DeJ

en. Pflanzon, len,
Hervorrag. Meilkräuter- Haar-

wasser mit Zuſatz von Camil len.
Volle Garantie

gegen Hagarausfall, Pilskrankheiten,
Schuhppeun er.

Preis per U Fl. Mk. 4,00, per /2 Fl. 2,25.
Alleinverkauf für Merſeburg u. Um

gebung hat die Firma B. FlülIer,
Markt Nr. 14, übernommen.

Ganz beſonders empfehle

Hanzon
infolge ſeiner Vorzüglichkeit u. halte mich
beſtens empfohlen.

C. Müller, Markt 14,
Lelken- Parſüm- u Iichtgeschäſt. J

Ueppig entwickeltes Hgar!
glänzendes

ist Schönheit ist Reichtam!
Zu erreichen durch

BrenneſſelHäussner's e
S nur ächt mit Marke „Wendelſteinergircherl Hüten Sie ſich vor Unter

ſchiebungen und Nachahmungen Her
vorragendes Kräftigungs und Reinigungsmittel
der Kopfhaut. Verhütet Haarſpalte, Haar
ausfall. Einfachſtes, billigſtes und erprobtes
Mittel. Per Flaſche 75 Pf. und Mk. 1,50,
AlpinaSeife a 50 Pf., Alpina Milch a Mk. 150.
u haben menrrg Apotheken, Parfi ſümnerten und

rogerien. Centraldrogerie Rich. Kupper,Osear Leberl, Max Hagen, R. Hrinann
Kein Verwirren des Haares, Guſtav Schubert, Neumarkt Droygerie.



Möllers Aosengarken.
Einzig in seiner Art, eine Sehenswürdigkest ersten Ranges- Hevrtieher Biumenduft, erfräschende Laft.

e Vorzügliche und preiswerte Verpflegung.
Zu allen Tageszeiten ein leicht errelichbarer Erholungsort für Jung und Alt. Station der Kleindahn Halle Nerseburg

Um mit den von der Frühjahrs und Sommer Saiſon voch vorhandenen Beſtänden zu räumen, verkaufen wir

Fäahrpreis 80 Pfg.

Jacketts, Paletots, Kragen, Staubpaletots, Mädchenkleider, Knabenanzüge, Reisekostüme
Strassenkleider, Kostümröcke, Blusen, Spitzenumhänge, Morgenröcke u. dergl.

Wollene und seidene Kleiderstoffe, Waschkleiderstoffe, Besatzartikel
zu ganz bedeutendl, teils bis zur Hälfte ermässigten Preisen.

von Kleiderſtoffen,este Teinen- u. Baumwoll
e waren Gardinen Möbel

ſtoſfen und Porkièren,

mit unbedentenden
Webefehlern, od. ſolche
die beim Dekorieren

Jeppichepp etwas gelitten haben,

ganz besondlers billig.

Wäsche Tag- u. Nachthemden, Jacken,
Beinkleider etc. hierbei auch einz.
Reiſemuſter und im Schaufenſter
durch Staub beſchädigte Sachen,

Jeder am Lager befindliche Gegenſtand iſt mit jetziger, billigſter Preisangabe deutlich verſehen, hierdurch
wird der Einkauf ſehr erleichtert und iſt jeder, auch der Nichtkenner, vor Vertenrung geſchützt. e

Große Poſten
Waschblusen. Liſtre,

Gelegenheitskàäufe:
Große Poſten

Moiree und
Voſch- Unterröcke

Große Poſten

immerSchürzenm. Schürzen.
T Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter!

alte a. S. Gr. Unichetrasse 22/28.

Große Poſten
Tändel J Virtſchaſts Große Poſten

äulieiſh ſchire.

Als Plätterin
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Frieda Thiele, Karlſtraße 14.

Teschings, Revolver,

Lufthüchsen, Pigtolen
2e., größte Auswahl am Platze, in Kal. 5, 6,7, 9, 12 mm ſowie Munition dazu lie fert
als langfährige Spezialität billiger als jede
Konkurrenz

Aber,Büchſenmacher,
Halie a. S. Leipzigerstrasse 88,

Ecke der gr. Brauhausſtraße.
Billigſte Bezugsquelle ſämtl. and. Waffen
Munitions- u. Jagdartikel, Reparaturen
jeder Art ſolid u. preiswürdig. Alte
Waffen jeder Art kaufe und nehme in Zahlung.

herzogl. Baugewerkschule holzminden
hochbau. Tiekbau. Maschinenbau. nL. Haarmann

e 2. Okt. Wtrunter. 30. Okt. Verpflegungsanſt. Reifeprüfung.

e 4.Auf Straße und Hausnummer achten.Johmiedeberger Moorbäder,

Russ-ir.-röm. Bädoer,

mit flüſſiger Kohlenſäure bereitet.

Alle Kurbädler.
Zu einer Badekur iſt jetzt die beſte Zeit.

Hausarzt. Droſpeßte gratis und franko.

pfu. Warmbad,

Kohlensaure Bäder.
Jeder frage ſeinen

Eilfelcdls

geſtellt. Es ladet ein

driginal-Plattform Karussell
mit neuer Orgel iſt von Sonntag clen 25. Fern am Thüringer Hof wieder auf

Der Beſitzer.

Vergessen Sie nicht, für die nächste
S p. Sonderzug-

Fahrt
an die See oder ins Gebirge, sich mit den

notwendigsten

Toiletteartikein
zu versehen.

Seifen u. Parfums i einen
Packungen

Seifenblätter, Buch 10 Pfg., äusserst
praktisch.

Sseifentücher, Seifendosen,
Sschwämme, Schwammbemel,
Zahnbürstenköcher,
Zahnpulver u. Puderdosen,Puderpapier, zur Auffrischung

des Teints.
S Heuheit? D.Haarseamuek, Reisebrenneisen

Hsemnäspiegel.
Taschenkämme u. -Bürsten.

Bademützen.
Taschen- Apotheken

Wussstreupulver, Hirschtalg,Sakicylv aseline.
Gerlach's Präservativ-Creme.

Diatrimmig, llerbester Schutz
gegen Brennen derPüsse, Fussséehweiss, Aufreiben,

Wolf ete., gegen Sonnenbrand auf
Stirn, Nase und Wangen.Vin besserer Schutz Orème

existiert nicht.
Oognak in BReiseflaschen

bei

Richard Kupper,
Central-Drogerie u. Parfumerie,

Markt 10. Teleph. 382. Markt 10.
Hierzu eine Veilage.



Geilage zum „Serſehurger Correſpondent“
Nr. 146.

Deutsch-Sücdclwestafrika.
Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Reiter

Karl Jakoby, geboren am 16. 7. 82 zu. Neumühl,
früher im Jnfanterie- Regiment 150, ſeit 10. Mai d.
Js. vermißt, Leiche am 11. Juni d. Js. bei Holoog
auf gefunden. Näheres noch nicht bekannt. Reiter
Wilhelm Frenſel, geboren am 23. 2. 86 zu Lütgen
dortmund, früher im HuſarenRegiment 7, am 14. Juni
d. Js. im Gefecht weſtlich Naras verwundet.

Zu der Blätternachricht über die Entſendung
weiterer TDruppenverſtärkungen an die
Grenze des Schutzgebiet es und der Kapkolonie
erfährt die „Köln. Ztg. wie ein Berliner Telegramm
des Blattes meldet, aus beſter Quelle, es beſtehe keine
Abſicht, neue Truppenteile hinauszuſenden. Es ſei
gewiß nicht leicht, der aufrühreriſchen Banden an der
Südoſtgrenze des Schutzgebietes Herr zu werden, weil
es den Aufrührern ermöglicht werde, zeitweilig auf
engliſchen Boden zu flüchten und dann unerwartet
zurückzukehren. Die Gemeinbürgſchaft der europäiſchen
Nation würde allerdings eine gegenſeitige Unterſtützung
bei Aufſtänden Eingeborener gebieten. Es werde wohl
aber erſt ſtarken Anſchwellens der ſchwarzen Gefahr
bedürfen, ehe die Kulturnationen ſich des gemeinſamen
rechten Weges bewußt würden.

Deutschland.
(izeadmiral von Arnim) iſt zum

Admiral befördert worden.
er Fürſt von SchaumburgLippe

und die Sozialdemokratie) Auf dem Schaum-
burg Lippeſchen Kriegerverbandsfeſt in Bücke
burg hielt der Fürſt von SchaumbürgLippe eine
Anſprache, in der er auf die Beſtrebungen der
Umſturzpartei hinwies, „die darauf hinausgehen,
die Grundlagen eines jeden geordneten Staats und
Gemeinweſens zu untergraben. Dieſe Partei
kann nicht kräftig genug bekämpft werden.
Es ſei euer Stolz, daß ihr als alte Soldaten in
erſter Linie dazu berufen und verpflichtet ſeid. Laßt
ihr ätzendes Gift nicht in eure Vereine dringen,
haltet Eueren Ehrenſchild frei von häßlichen Flecken,

gedenket eures Eides, Gut und Blut zum Wohle des
Vaterlandes einzuſetzen Treu bis in den Tod für
Kaiſer und Reich, Fürſt und Vaterland! bleibe euer
Wablſpruch.“

(Allgemeine Polizeivorſchriften in
dem Verkehr mit Automobilen) liegen jetzt im
Reichsamt des Jnnern fertig ausgearbeitet vor und
werden demnächſt dem Bundesrate zur Beratung
vorgelegt werden. Nach einem offiziöſen Berliner
Telegramm der „Köln. Ztg.“ beabſichtigt man im
Bundesrate eine Verſtändigung herbeizuführen in der
Art, daß ſämtliche Bundesregierungen ſich bereit er
klären, in ihren Staaten für den Verkehr von Kraftfahr
zeugen auf öffentlichen Straßen dieſe allgemeinen Vor
ſchriften im Rahmen ihrer Verwaltungsgeſetzgebung anzu

wenden. Gleichzeitig ſoll im Bundesrate auch darüber
verhandelt werden, in welcher Weiſe es zu erreichen
iſt, daß für den allgemeinen Fahrverkehr, be
ſonders über Ausbiegen und Ueberholen von Wagen
auf den öffentlichen großen Straßen, in ganz Deutſch
land gleichartige Beſtimmungen getroffen werden. Eine
für ganz Deutſchland in Ausſicht genommene Verord
nung über die Benutzung von Fahrrädern
(nicht der Motorfahrräder, die den Kraftfahrzeugen
zugerechnet werden) iſt ſchon vor längerer Zeit im
Reichsamt des Jnnern ausgearbeitet und dem Bundes
rate vorgelegt worden. Das geplante Haftpflicht
geſetz, das nach allen Seiten hin der eingehendſten
Erwägungen bedarf, befindet ſich noch in den Vor
ſtadien geſetzgeberiſcher Arbeit, aber die zuſtändigen
Behörden ſind aufs eifrigſte mit den Vorarbeiten be
ſchäftigt.

Gegen den Befähigungsnachweis
für das Handwerk,) abgeſehen vom Baugewerbe,
hat ſich auch die Gewerbekammer Dresden,
nach der „Voſſ. Ztg.“, einſtimmig ausgeſprochen
Dagegen erachtet die Kammer den Beſitz des Meiſter
titels für notwendig bei Vergebung von öffentlichen
Arbeiten hinſichtlich der Zuſchlagserteilung, für die
Befugnis zum Halten von Lehrlingen und für die
Fähigkeit eines Sachverſtändigen in Handwerksan
gelegenheiten.

Kaiſerliche Marine.) „Falke“ iſt am
15. Juni in San Diego (Californien) eingetroffen
und geht am 21. Juni von dort nach San Francisko
in See.

Volkswirtochaftliches e
Der 32. Deutſche Gaſtwirtstag zu

Lübeck hat inbezug auf das Konzeſſionsweſen
folgende Anträge angenommen 1. beim Reichstage

Sonnabend den 24. Juni.
eine Aenderung der Gewerbeordnung zu beantragen,
und zwar in der Form, daß im Wirtsgewerbe der
Inhaber der Konzeſſion dieſe auch unter allen Um
ſtänden ſelbſt ausüben ſoll. 2. Der unerlaubte Aus
ſchank, wie er vielfach von Kaufleuten, beſonders in
Kur und Badeorten betrieben wird, energiſch zu be
kämpfen. 3. Bei der Regierung vorſtellig zu werden,
daß das Ueberhandnehmen von Konzeſſtonserteilungen
an Materialwarenhändler nach Möglichkeit einzu
ſchränken ſei, eventuell aber keine fernere Konzeſſton
zum Kleinhandel mit Branntwein zu erteilen.
4. Bei den zuſtändigen Behörden dahin vorſtellig zu
werden, ihre Beamten anzuweiſen, dem unerlaubten
Winkelſchank bei Kaufleuten, Grünkramhändlern uſw.
mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 5. Gegen die Be
rechtigung von Tanzinſtituten und Penſtonaten zum
Ausſchank von Getränken aller Art Stellung zu
nehmen. 6. Dahin zu wirken, daß eine reichsgeſetz
liche Regelung in der Erteilung von Schank-
konzeſſionen durchgeführt werde. 7. Gegen die polizei
lichen Einſchränkungen anzukämpfen, wonach vor

8 Uhr morgens kein Branntwein verkauft werden
darf. 8. Den geſchäftsführenden Ausſchuß zu beauf
tragen, geeignete Schritte zu tun, damit die Kontrolle
des Branntweinverkaufs vor 8 Uhr morgens auch
auf Drogerien, Kolonialwarengeſchäfte, Menagen
uſw. ausgedehnt eventuell das Geſetz ganz aufgehoben
wird. 9. Dahin zu wirken, daß Verfügungen, wie
die des Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen, wo
nach die Deſtillationen an Sonn und Feiertagen
vormittags geſchloſſen werden, fernerhin unterbleiben
oder mindeſtens ganz bedeutend eingeſchränkt werden.

Wegen der Vieh und Fleiſchteuerüng
richtet die Allgemeine Fleiſcherztg.“ an die Regierung
eine ernſte Mahnung Sie ſchreibt unter anderem
„Jn Deutſchland ſind ſelbſt im Jahre der
Fleiſchnot 1902 die Schlachtviehpreiſe nicht ſo
hoch geweſen. Die Teurung iſt auf verſchiedene
Urſachen zurückzuführen Unſere heimiſche Schlacht
viehproduktion hat unter dem Futtermangel gelitten;
aber auch in den Nachbarländern Oeſterreich und
Dänemark iſt aus dem gleichen Grunde die Vieh
erzeugung zurückgegangen und die Einfuhr hat da
durch und infolge der Einführerſchwerungen
abgenommen; ferner haben die auf dem Gewerbe
ruhenden Laſten durch die Fleiſchbeſchaugeſetzgebung
und insbeſondere durch die Gewährſchaftsverordnung
ſich bedeutend erhöht, und anderes. Eine Er
leichterung der Einfuhr würde auf die Vieh-
und Fleiſchteurung ganz gewiß mildernd einwirken.
Schon durch die Beſeitigung der nutzloſen, ja ſchäd
lichen und koſtſpieligen Quarantäne für däniſches
Rindvieh würde die Einfuhr bedeutend gefördert
werden, und warum ſoll bei däniſchem Rindvieh
nicht zugelaſſen werden, was bei öſterreichiſchem
möglich iſt? Bei Schweinen würde die Oeffnung der
ruſſiſchen Grenze zweifellos einen ganz erheblichen
Preisdruck bewirken. Die Frage der Fleiſchverſorgung
muß um ſo ſchwerer genommen werden, als die
neuen Zolltarife die Zölle noch ganz erheblich
hinaufſchrauben.“

Provinz und Amgegend.
4 Halle, 21. Juni. Weil bei dem Sonnen

wendfackelzuge zu Ehren Bismarcks die Führung
und die Gedächtnisrede der katholiſchen Ver
bindung „Sileſia“ zufiel, ſchließen ſich heute ſämt
liche Burſchenſchaften von der Feier aus.

Niemberg, 22. Juni. Jn dem benachbarten
Dorfe Reußen kam es bei einem Tanzvergnügen
zu einer Rauferei, bei der das Meſſer eine Haupt
rolle ſpielte. Ein junger Dienſtknecht wurde derartig
durch Meſſerſtiche verletzt, daß er bewußtlos niederfiel
und in dieſem Zuſtande weggetragen werden mußte.

e Hettſtedt, 21. Juni. Beim Pferde
ſchwemmen in der Saale ertrank der Geſchirr
führer Neroff von Alsleben. Die Leiche wurde
geborgen.

Annaburg, 21. Juni. Seit Montag nach-
mittag iſt die etwa neunjährige Emma Becker,
genannt Weiſe, ſpurlos verſchwunden. Furcht
vor Strafe iſt der Grund zu ihrer heimlichen Ent
fernung.

4 Erfurt, 22. Juni. Landgerichtsrat Gut
jahr iſt geſtern im Steigerwald mit ſchweren
Kopfwunden aufgefunden worden. Seine goldene
Uhr und Kette fehlten. Jn der Nähe des Beraubten
lag ein Holzbeil. Das Nähere müſſen die Nach
ſorſchungen der Polizei ergeben. Der 57 Jahre
alte Hausdiener Gottlob Koladzy, der hier im
Gaſthauſe zum Trommelſcheit beſchäftigt iſt, glitt am
Montag auf dem Hofe aus und erlitt eine Kopf
wunde, an deren Folgen er heute mittag ſtarb.

t Barneberg, 22. Juni. An dem Kreuzungs
punkte der Schöninger-Oſcherslebener Eiſenbahn mit
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der Chauſſee, die von hier nach Hamersleben führt,
wurde das Gefährt des Fleiſchermeiſters Hohl-
theuer von einem heranbrauſenden Zuge erfaßt und
vollſtändig zertrümmert. Der Führer des Geſpanns
erlitt ſchwere Verletzungen

t. Blankenburg, 22. Juni. Ein mit Hagel
graupeln untermiſchter Platzregen hat hier wieder
mannigfachen Schaden, beſonders auf den Feldern,
angerichtet. Der Aufſeher Paul Kube des Ritter
guts Timmenrode, der auf dem Felde mit Rüben
hacken beſchäftigte Leute beaufſichtigte, wurde vom
Blitz getroffen und war ſofort tot. Vier Arbeiterinnen
wurden betäubt. Der Getötete hinterläßt Frau und
vier Kinder.

T Zeltz, 21 Juni. ine erſchütternde
Nachricht kommt aus dem Oſtſeebade Bruns
haupten. Der Stadt Hauptkaſſen Aſſiſtent Paul
Köppe, der ſich zur Erholung mit ſeinem Onkel,
einem hieſigen Kaufmann, dort aufhielt, iſt am
Montag abend beim Baden in der See ertrunken.
Sein Onkel, der mit ihm badete, ſuchte ihn vergebens
zu retten.

Nordhauſen, 22. Juni. Bei Vornahme
einer Reparatur am Gaſometer der hieſigen
Gasanſtalt ſind heute mittag gegen 11 Uhr infolge
Bruches des Gerüſtes fünf Schloſſer zehn
Meter tief abgeſtürzt und haben zum Teil
ſehr ſchwere Verletzungen erlitten. Drei der
Verunglückten wurden in das Krankenhaus gebracht.

Blankenhain, 23. Juni. Jm Eiskeller
der Stadtbrauerei wurde der Brauer Max Stephan
durch herabſtürzende Eismaſſen verſchüttet. Stephan
konnte nur als Leiche zutage befördert werden.

Neinſtedt a. H., 21. Juni. Von dem 11 Uhr
40 Minuten vormittags von Quedlinburg hier ein
treffenden Perſonenzuge wurde geſtern gegenüber der
Friedensbrücke der Maurer Lüttich aus dem benach
barten Weddersleben überfahren; es wurde ihm
der Kopf vom Rumpfe getrennt. Es handelt ſich
zweifellos um Selbſtmord. Lüttich hinterläßt eine
Frau und vier Kinder.

Zerbſt, 21. Juni. Herzog Friedrich von
Anhalt hat aus Anlaß ſeines Beſuches am Sonnabend
den Armen der hieſigen Stadt 2000 Mk. geſpendet.

Der Fuhrmann Otto Fräßdorf verunglückte
in der Nähe von dem Dorfe Dobritz dadurch, daß
er infolge ſchnellen Fahrens von ſeinem Fuhrwerk
ſtürzte der Wagen ging über ihn hinweg. F. war
ſofort tot.

F Leipzig, 21. Juni. Das Ehepaar Jöſchke
hat dem ſächſtſchen Peſtalozziverein 60 000 Mk. zu
einer Stiftung zum Beſten bedürftiger Lehrer-
töchter zum Geſchenk gemacht.

Eiſenach, 22. Juni. Der Dienſtknecht eines
Bauunternehmers ſollte, ſo wird aus Falken berichtet,
vor drei Jahren in der Gegend von Eiſenach mit
einem ſchwerbeladenen Backſteinwagen fahrläſſtgerweiſe

ein zweijähriges Kind überfahren und da
durch deſſen Tod herbeigeführt haben. Der Mann
wurde unter Anklage geſtellt und zu einer längeren
Gefängnisſtrafe verurteilt, die voriges Jahr zu Ende
ging. Während er im Gefängniſſe ſaß, ſtarb ſeine
Frau, auch wurde ihm zur Deckung der Prozeßkoſten
Hab und Gut verkauft. Jetzt hat ein Milchkutſcher
in dortiger Gegend auf dem Sterbebette bekannt, daß
er das Kind überfahren und getötet habe und der
Dienſtknecht unſchuldig ſei. Wer entſchädigt
nun dieſen, ſoweit eine Entſchädigung überhaupt
möglich iſt?

F. Zittau, 22. Juni. Ein verheerendes
Großfeuer brach geſtern in der großen Baumwoll
ſpinnerei F. A. Hiebſch im nahen Grottail aus
und äſcherte die Fabrik bis auf die Umfaſſungsmauern
ein. Faſt alle Maſchinen, Warenvorräte und ſonſtige
Materialien ſind von den Flammen zerſtört worden.
Der entſtandene Schaden iſt ein ganz bedeutender.
Die Maſchinen und Maſchinenteile ſtürzten dröhnend
in die Tiefe. Als Entſtehungsurſache wird Selbſt
entzündung angenommen, und zwar durch Warm-
laufen der Transmiſſionen. Die zahlreichen, in der
Fabrik beſchäftigten Arbeiter ſind vorläufig brotlos.

C D-5-5 DC]CTO-ſ-ÄS—SCokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. Juni 1905.

G. Johannistag iſt heute, dem Andenken an
Johannes den Täufer, Jeſu Vorläufer geweiht. Da
er der bibliſchen Ueberlieferung zufolge 6 Monate älter
geweſen ſein ſoll als dieſer, hat die Kirche ſeinen Ge
burtstag auf dieſen Tag gelegt, der dem Tage der
Sonnenwende benachbart iſt. Von jetzt an werden
die Tage kürzer, und das paßte gut zu dem Worte
des Täufers: Er muß wachſen, ich aber muß ab-
nehmen. Um wenige Tage hat ſich ſo die Sage ge
rankt, an wenige haben ſich ſo viel abergläubiſche und
ſinnige Gebräuche geknüpft, wie an dieſen. Uralt



und weit verbreitet iſt der Brauch, am Vorabend
Feuer anzuzünden, die die böſen, Krankheit und
Mißwachs bringenden Geiſter abwehren ſollen. Die
jungen Leute pflegen um ſie zu tanzen und durch ſie
hindurch zu ſpringen. Obwohl man dieſe Sitte
durch manche bibliſche Stelle, z. B. Joh. 1,8 als
chriſtlich-ſymboliſch zu erklären verſucht hat, ſo iſt es
offenbar ein aus dem Heidentum übernommener Brauch,

deſſen Urſprung und Bedeutung durch den Namen des

Heiligen verdeckt iſt. Die alten Deutſchen entzündeten
um dieſe Zeit das Sonnwendfeuer. In neueſter Zeit
hat man dieſe Sitte wieder belebt und ſie mit der
Erinnerung an den ehemaligen Reichskanzler Fürſt
Bismarck verbunden, durch den ja auch die Sonne des
deutſchen Volkes ihren höchſten Stand erreicht hat
und der, obgleich er der eigentliche Schöpfer des
Reiches war, doch beſcheiden hinter ſeinem Herrn
zurücktrat. Beſonders verehrt wird Johannes von den

Freimaurern, die heute ihr höchſtes Feſt feiern, weil
Johannes in England, dem Mutterlande der Logen,
früher als Schutzpatron der Bauleute galt. Törichter
Aberglaube iſt es, daß am Johannistage das Baden
gefährlich ſei. Ertrinken kann man, wenn man un
Worſehrs iſt, an jedem andern Tage auch.

Eine Belohnung bis zu 3000 Mark
hat das Reichsbankdirektorium in Berlin für die Ent
deckung und Ueberführung von Reichsbanknoten-
fälſchern ausgeſetzt. Die beſonderen Merk-
male der in den Verkehr gebrachten falſchen Bank
noten zu 100 Mark ſind folgende: Die Nachahmungen
ſind den Reichsbanknoten der Emiſſton vom 1. Juli
1898 nachgebildet, haben ebenſo wie dieſe linksſeitige
rote Faſern, dasſelbe Ausſtellungsdatum und verſchiedene

Kontrollbuchſtaben. Die ſaämtlichen bisher vor
genommenen Fälſchungen tragen in den Nummern ſtets
die Zahlen 0,788,904, nur ihre Zuſammenſtellung iſt
verſchieden. Auf der Vorderſeite iſt die Farbe in den

Worten Reichsbanknote, Ein Hundert Mark und in
der Zahl 100 dick aufgetragen und die Schrift dadurch
erhaben und glänzend. Der große Adler im Unter
grund der Vorderſeite hat bei den echten Noten nur
Quer, bei der Nachahmung aber zum Teil Kreuz
ſchraffterung. Die beiden übereinanderſtehenden roten

Stempel ſind bei der Nachahmung etwas kleiner und
ſtehen auch etwa 3 Millimeter dichter aneinander als
bei den echten Noten. Die Rückſeite bietet im all
gemeinen einen rauheren Anblick nnd läßt in ihrem
ganzeu Eindruck die Fälſchung leichter erkennen.

S er m dern im Gewitter. Aus Anlaß
Ulſter Blüte ſtehenden Saiſon für

ewitters auf dem Rade ſitzt oder es an der
Hand hat. Wir knüpfen hieran die Mahnung, bei
herannahendem Gewitter das Rad aus der Hand zu
legen oder ſich noch rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

Bezahlt bar! Dieſe Mahnung ertönt fort
und fort an Käufer und Bezieher zur Aufrechterhaltung
eines geſunden Geſchäftsverkehrs und zum Schutze
von Kaufleuten, Lieferanten und Handwerkern. Ganz
mit Recht! Jmmerhin iſts oft nicht möglich. Wie
oft laſſen B. Handwerker eine Reparatur vonihren Geſellen ausführen, oder ein Kleidungsſtück

wird vom Lehrling ins Haus gebracht oder die Ware
von einem Angeſtellten und die Rechnung bleibt aus,
denn die Meiſter wünſchen nicht, daß das Geld ihren
Leuten eingehändigt werde. Dazu kommt als ſchwerſter
Uebelſtand, daß viele ſich mehr als einmal um Ein
ſendung der Rechnung bitten laſſen. Sie ſagen
„das hat ja keine Eile“ und meinen, dem Käufereine Artigkeit zu ſagen, wenn ſte dadurch bezeugen,

wie hoch ſie von ſeiner Kreditfähigkeit und Sicherheit
denken. Da hilft oft erſt die Drohung, man werde,falls die Rechnung nicht zu einem beſtimmten Termine

vorgelegt würde, anderwärts arbeiten laſſen. Wenn
die Geſchäftsleute mit vollem Recht mahnen „bezahlt
bar“, ſo muß von ihnen mit ebenſo großem Recht
gefordert werden „Seid pünktlicher im Einreichen der
Rechnungen!“

Der Geſchäftshaus Neubau an der Ecke
des Marktplatzes iſt von dem Erbauer Herrn
Maurermeiſter Hoffmann an den Kaufmann Herrn
Otto Dobkowitz hier verkauft worden.

Der plötzlichen Abkühlung der Luft am
Donnerstag waren am Freitag in den Mittags und
Nachmittagsſtunden ſtarke Gewitter gefolgt, welche
den Fluren einen ergiebigen Regen brachten. Von
den zablreichen, ſehr kräftigen Blitzſchlägen haben in

unſerer Umgegend mehrere Schaden angerichtet. Aus
führliche Meldungen hierüber fehlen noch.

Auf dem Altenburger Damme findet am
kommenden Sonntag mittag von 12 Uhr an ein
Platzkonzert ſtatt, für welches Herr Muſikdirektor
Hertel folgendes Programm feſtgeſtellt hat:

Siegestrophäen, Marſch von Friedemann. 2.
Ouverture z. „Hubertus“ von Reckling. 3. Paraphraſe
über das Lied von Abt „Wie ſchön biſt du v. Schulze

4. Die Wachtparade kommt. n v. Eilen
berg. 5. LungWalzer von P. Linke. 6. Delikateſſen
Potpourri von Klein.
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Das 2. Abonnementskonzert unſerer
Stadtkapelle im Garten des „Caſino“ hatte
am Donnerstag abend wieder einmal unter kühler
Witterung zu leiden. Trotzdem war das Konzert
ziemlich gut beſucht und es will uns ſcheinen, als
ob unſer Publikum den trefflichen Darbietungen
unſerer Stadtkapelle immer mehr Intereſſe ent
gegenbrächte. Das Programm zeigte eine gute Aus
wahl anſprechender Stücke, die gleichzeitig auch höhere
Anſprüche befriedigen konnte. Auf die künſtleriſchen
Leiſtungen einzelner Mitglieder des Orcheſters und die
Wiedergabe der bedeutendſten Programm Nummern
näher einzugehen, dürfte ſich erübrigen unſere Stadt
kapelle iſt hinſichtlich ihrer Leiſtungen hinlänglich be
kannt und ſie fand auch diesmal allſeitige Aner
kennung, die ſich durch reichen Beifall in reichſtem
Maße kundgab.

(Tivoli-Theater.) Der Donnerstag brachte
uns das vaterländiſche Luſtſpiel „Zopf und
Schwert“ von Karl Gutzkow. Auf den Gehalt
des Stückes iſt an dieſer Stelle bereits zweimal hin
gewieſen worden, ſo daß wir wohl heute von weiteren
Bemerkungen nach der genannten Richtung hin ab
ſehen können. Wir wollen nur nochmals hervor
heben, daß die handelnden Perſonen ſämtlich hiſtoriſch
ſind und auch eine hiſtoriſch treue Charakteriſterung
ſeitens des Verfaſſers erfahren haben. Jn einigen
Punkten iſt der letztere allerdings ſeiner dichteriſchen
Freiheit gefolgt, er hat ſowohl die Art als die Zeit
der Vorgänge nach Bedürfnis abgeändert und ge
ſtaltet. Die Sendung Hothams fiel nicht mit der
Verlobung der Prinzeſſin Wilhelmine zuſammen, dieſe
fand erſt 1731 ſtatt, und der engliſche Botſchafter
kam ſchon 1730 nach Berlin. Auch lebte damals
der Kronprinz noch nicht in Rheinsberg, vielmehr ſaß
er zur Zeit der Verlobung ſeiner Lieblingsſchweſter
als Gefangener in Küſtrin, und Rheinsberg wurde
ihm erſt ſpäter zum Wohnſitz angewieſen. Doch
ſolche ſcheinbare hiſtoriſche Untreue beruht eben auf
wohlbegründeter poetiſcher Licenz, die dem hohen
inneren und äußeren Werte des Stückes nicht den
mindeſten Eintrag tut. Es iſt dem Dichter wunder
voll gelungen, uns ein charakteriſtiſches Bild von dem
etwas ſeltſamen, aber nichts weniger als unbedeutenden

Friedrich Wilhelm J. zu entwerfen und uns einen
feſſelnden Blick in das Leben an ſeinem Hofe und in
ſeiner Familie zu eröffnen. Die Darſteller und Dar
ſtellerinnen aber waren ohne Ausnahme ihrer Auf
gabe wohlgewachſen, ſo daß den Jntentionen des

rs m e wen
Herren Ber Konig Friedrich Wien

Meyer (Hotham), Steffan (Erbprinz von Bay
reuth), Gehring (Seckendorf) und Stark (Evers
mann) ſowie die Damen Häuß ler Königin Sophie
Dorothea), Toni Muſäus Prinzeſſin Wilhelmine)
und Fanny Muſäus (Fräulein von Sonnsfeld).
Die Aufführung, welche wohl eine Wiederholung er
fahren dürfte, wurde mit lebhaftem und andauerndem
Beifall entgegen genommen. Der Beſuch war ein
recht befriedigender, namentlich waren die erſten Plätze
ſehr gut beſetzt.

(Theater.) Heute Sonnabend den 24. Juni
gelangt als Schüler und Volksvorſtellung zu halben
Kaſſenpreiſen das vaterländiſche Luſtſpiel aus Preußens
Geſchichte „Zopf und Schwert“ noch einmal zur
Aufführung. Wir machen auf dieſe Vorſtellung ganz
beſonders aufmerkſam.

Oeffentliche Schöffengerichts- Sitzung.
Merſeburg, 22. Juni.

Folgende Strafſachen kamen zur Verhandlung
1. Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Arbeiter N.

aus Zſcherben hatte ſich des Betruges in 2 Fällen im Wieder
holungsfalle ſchuldig gemacht. Der Angeklagte war geſtändig
und wurde zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt.

2. Der Apothekergehülfe H. hier, wegen Körperver
letzung mit 50 Mk. Geldſtrafe und Hausfriedensbruchs
mit 4 Wochen Gefängnis bereits vorbeſtraft, war an
geklagt in der Nacht vom 2.—3. Mai während des Jahr
markts auf dem Neumarkt ruheſtörenden Hürm ver
übt zu haben, dann, als ein Polizeibeamter ihm Ruhe gebot,
dieſen beleidigt, ihm einen falſchen Namen genannt und ſeiner
darauf erfolgten Verhaftung Widerſtand entgegengeſetzt zu haben.
Der Angeklagte, welcher nur die Anklage wegen ruheſtörenden
Lärms zugab, wurde vom Gericht ſämtlicher Vergehen für
überführt erachtet und wegen öffentlicher Beleidigung eines
Beamten zu 40 Mk. oder 4 Tagen Haft, wegen Widerſtands
gegen die Staatsgewalt mit 60 Mk. oder 6 Tagen Haft, wegen
ruheſtörenden Lärms und Gebrauchs eines unrichtigen Namens
zu je 6 Mk. oder je 1 Tag Haft verurteilt. Außerdem wurde
dem beleidigten Folizeiſergeanten D. die Publikationsbefugnis
in den bei den hieſigen Zeitungen zugeſprochen.

3. Der Arbeiter F. hier war angeklagt, in einem hieſigen
Reſtaurant zwei Tiſchdecken zerſchnitten zu haben. In der
Beweisaufnahme konnte ihm aber nichts nachgewieſen werden
und erkannte deshalb das Gericht auf koſtenloſe Freiſprechung,
da er für nicht überführt erachtet wurde.

4. Der Schweinehändler Sch. aus Lochau hatte gegen eine
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5. Der Arbeiter D. aus Atzendorf hatte gegen eine Straf-

verfügung des Amtsvorſtehers wegen groben Unfugs Einſpruch
erhoben. Durch die Beweisaufnahme konnte er der Tat nicht
überführt werden und erfolgte koſtenloſe Freiſprechung.

6. Aus der an mr mngaeſt vorgeführt wurde der Arbeiter
K. aus Ruſſ.Polen, angeklagt wegen gefährlicher Körperver
letzung und Werfen mit Steinen. In der Beweisaufnahme
wurde er für ſchuldig befunden und erkannte das Gericht wegen
gefährlicher Körperverletzung auf 5 Tage und wegen Werfen
mit Steinen auf 1 Tag Gefängnis. 4 Tage wurden für die
erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet.

Nus den Kreisen Merseburg und Querkurt.
W. Dürrenberg, 20. Juni. Nachdem die

Saiſon nun bereits faſt 5 Wochen gedauert hat und
in den Kurkonzerten die Leiter der verſchiedenſten
Kapellen um die Gunſt des Publikums gerungen haben,
iſt es nunmehr wohl entſchieden, wer den Siegespreis
davon trägt. Es iſt ohne Zweifel der Dirigent des
Merſeburger Stadtorcheſters, Herr Hertel.
Das Urteil des Publikums iſt darin einſtimmig und
der Beſuch der Konzerte beweiſt es. Schon vor
geſtern, bei dem Promenadenkonzert am Nachmittag war
es ſehr lebhaft. Alles, was Liebe und Verſtändnis für
Muſik hat, war da verſammelt, und geſtern abend im
Amtsberg war es ebenſo. Es hielt für den, der ſich
nicht bereits vor Beginn eingeſtellt hatte, ſchwer einen
Stuhl zu erlangen. Allerdings das Wetter war auch
herrlich. Das Programm war, wie immer, gewählt,
und die Ausführung muſterhaft.

W. Dürrenberg, 24. Juni. Die Lehrer
konferenz für Dürrenberg und Umgegend hielt
geſtern im Kurhauſe eine von den Delegierten von
6 Vereinen beſuchte Verſammlung ab. Es wurden
nur innere Vereinsangelegenbeiten erledigt.

S Freyburg g. U., 22. Juni. Die vormals
chemiſche Fabrik von Moll u. Palmer iſt durch
Kauf an die Firma Strauß-Ludwigshafen a. Rh.
übergegangen; der neue Beſitzer beabſichtigt, eine
Lackſiederei einzurichten. Auf den Unfſtrut
wieſen iſt man gegenwärtig mit Bergung der Heu
ernte beſchäftigt; das Erträgnis iſt weit beſſer als das
der Vorjahre. Auch die erſte Kleeſchur iſt ganz vor
züglich ausgefallen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Juni: Meiſt

trockenes, ziemlich heiteres, nachts kühles, bei Tage
etwas wärmeres Wetter. 25. Juni: Trocken,
vielfach heiter, etwas wärmer.

Vermischtes.
rk. Die Nachricht einer engliſchen Zeitung,daß das Befinden des Könige von Dänemark beſorgniser

regend ſei, iſt durchaus unbegründet. Der König, der ſich des
beſten Wohlſeins erfreut gab vorgeſtern Abend im hieſigen Kurhaus
ein Eſſen, zu dem eine Anzahl hier weilender Dänen, darunter ein
Admiral und ein Staatsrat Einladungen erhalten hatten. Aus
Anlaß dieſer königlichen Tafel hatte das Kurorcheſter, das im
Garten ſpielte, die däniſche Nationalhymne in ſein Abend
programm aufgenommen, worüber der König ſehr erfreut war.
Nach der Tafel hatte ich Gelegenheit, den trotz ſeines hohen
Alters noch ſehr rüſtigen Monarchen mit ſeinem Adjutanten
und zwei Herren über den Konzertplatz ſchreiten zu ſehen.Außer dem Kurorcheſter ſpielte auch noch zie hieſige Militär

kapelle, der Garten nebſt Umgebung war glänzend illuminiert.
Der König machte bisher faſt täglich Ausflüge in die herr

liche Umgegend und Beſuche in Frankfurt, Schloß Friedrichs
hof u. ſ. w. Heute fand mit großem Pomp und unter ſehr
ahlreicher Beteiligung die Fronleichnamsprozeſſion ſtatt.

(Seine Frau ermordet) hat in Altſtadt, Kreis
Neuſtadt, in Oberſchleſien der Bauerngutsbeſitzer Cebulla
in Gemeinſchaft mit ſeinem Stiefſohn nach vorangegangenen
Familienſtreitigkeiten. Die beiden Mörder ſind verhaftet.

(Jugendliche Ausreißer.) Jn Glaß erregten
fünf junge Burſchen im Alter von 13 bis 15 Jahren, die auf dem
Hauptbahnhof anlangten, dadurch, daß ſie teils ohne Fahr
karten waren und teils ein ſcheues Benehmen zeigten, Verdacht.
Als die Burſchen dies bemerkten, verſuchte einer, durch einen
Sprung über die Bahnſ ſteigſperre zu entfliehen. Doch gelang
es nach und nach, alle e feſtzunehmen und auf die Polizei

wache zu bringen. Die dort vorgenommene Unterſuchung
förderte zu aller Erſtaunen vier geladene ſechsläufige Revolver,
200 Patronen, zwei Dolche in e ne 196 Mark Geld uſw.
zutage. Das Verhör ergab, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, daß
die „Reiſenden“ aus Laurahütte ſtammen und aus Furcht
vor Strafe ſie hatten Starneſter vernichtet Wein und
Käſe geſtohlen aus geriſſen waren, um nach der Schweiz
zu entfliehen. Dazu hatten zwei ihren Eltern Sparkaſſen
bücher entwendet, 320 Mk. abgeho ben und ſich dann auf die
Reiſe gemacht, nachdem ſie ſich die Waffen gekauft hatten um,ſich Sei Wanketunge durch große Wälder vor Räubern zu

ſchützen. Nachdem auf telephoniſchem Wege in Laurahütteangefragt worden war, wurden die Ausreißer durch zwei Be

amte ihren e wieder zurückgeführt.
(Späte Aufklärung) hat jetzt ein Mord aus demre 1830, der auf der Berlin Hamburger Chauſſee in der

Nähe des Gutes Gunewikow paſſierte, gefunden. Damals
wurde ein Perſonen Poſtwagen ange efallen und deſſen einziger

Paſſagier getötet. Der Verdacht, mit dem Raubmörder imBunde gehandelt zu haben, fiel auſ den Poſtillon, der
ſpurlos verſchwunden m Jetzt, m 75 nen n, hat das
Verſchwinden des Poſt unden. Beidem Abriß ei ſſee belegenen
Wirtſe ikow gehört,und ann

ben und das G
J r Urheber dee der Urheber de

geweſen ſei.

W iesbaden) n Juni. König Chriſtian



eine gewiſſe Erregung an.

Spezialtarif beſteht.
auf der ganzen Linie auf.

vier Perſonen.

in die Flüſſigkeit.

Etage anbringen.

Bei der Einfahrt des Kaiſers in dieSchleuſe
zu Brunsbüttelkoog) am Mittwoch hat
kleiner Unfall ereignet.

(Die Bauarbeiterbewegung) im rheiniſchweſtfä
liſchen Jnduſtriebezirke nimmt dem „Hann. Cour.“ zufolge

Jm gangen ſind jetzt von den
40,000 beſchäftigten Bauarbeitern rund 25,000 ausgeſperrt.
Die Hauptzahlen werden von den Städten Dortmund, Bochum,
Hagen, Langendreer, Oberhauſen bis nach Weſel geſtellt.
Eſſener Bezirk ſind keine Maurer ausſtändig, weil hier ein

Die Organiſationen nehmen den Kampf
Sie unterſtützen ihre Mitglieder

mit wöchentlich 13 Mk., außerdem bekommen die Streikpoſten
noch 4 Mk. extra.

(Schwerer Bauunfalll.) Jn Wilmersdorf bei
Berlin ereignete ſich ein ſchwerer Bauunfall, bei dem
zwei Arbeiter getötet wurden.

(Bergwerksunglück.)

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. Familiennachrichten.
Sonntag den 25. Juni

(1. nach Trinitatis) predigen
Dom. Vormittags 28 Uhr: Pred. Jordan.

Vormittags 210 Uhr: Diak. Wuttke.
Vorm. 11/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Vorm. 210 Uhr: Paſtor Werther.
Nachm. 2 Uhr: Diak. Schollmeyer.
Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Montag abend 8 Uhr Verſammlung der

konfirmierten Mädchen. Mühlſtraße 23.
Vorm. 10 Uhr Diak. Schollmeyer.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vorm. I1 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche

Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens /27 Uhr Beichte.

1/28 Uhr Frühmeſſe.
Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr. Chriſtenlehr

Volksbibliothek und
geöffnet Sonntag von 108/4

Nachmittags geſchloſſen bis Ende Auguſt.

oder

Die „Hohenzollern“, auf
deren Kommandobrücke ſich der Kaiſer befand, rannte ſo
heftig gegen das Schleuſentor,
wurde das Kaiſerſchiff hat, ſoweit feſtgeſtellt werden konnte,
bei dieſem Anprall keinen Schaden genommen die Schleuſen
kammer mußte ſofort außer Betrieb geſetzt werden.

Eine niedrige Geſinnung) zeigte ein Miſſetäter
der bei dern jüngſten Radfahrfeſte die als Rennſtrecke dienende,
Chauſſee bei Helba (Meiningen) mit Sohlennägeln beſtreute.
Jetzt iſt der heimtückiſche Geſelle in der Perſon eines beim
Rennen beteiligten Fahrers P. ermittelt worden, der durch
dieſe Handlung ſeine Mitfahrer ſchädigen und ſich, da er genau
wußte, wo die Nägel lagen, einen Preis ſichern wollte.
Vom hieſigen Radfahrervereine iſt Strafantrag gegen P. geſtellt

(Räuberiſcher Ueberfall.)
See Arnoldi wurde in der Dienstag Nacht
Mühlenweg in Kiel von drei Männern überfallen und
durch Meſſerſtiche übel zugerichtet.
denen man noch keine Spur hat, haben ihm Uhr und Kette,
Portemonnaie, einen neuen Zivil Ueberzieher und den Hut ge

daß dieſes beſchädigt

Der Oberleutnant zur

Bei Eſſen (Ruhr) wurden
durch eine Schlagwetterexploſion auf der Zeche Dahlbuſch zwei
Bergleute getötet, zwei andere verletzt.

(Jm Wein ertrunken) ſind in Pirri (Sardinien)
Der Weinhändler Anton Roca hat in

ſeinem Keller eine mächtige Ziſterne mit 2000 Hektoliter Wein.
Dieſer Tage ſollte ein Arbeiter aus der Ziſterne Wein ſchöpfen.
Dabei wurde er von den aufſteigenden Gaſen betäubt und fiel

Ein zweiter und dritter Arbeiter eilten hin
zu, teilten jedoch das Los des erſten.
Sohn des Beſitzers zog nun einen von ihnen, der noch bei
Bewußtſein war, heraus, fiel aber ſelbſt in die Ziſterne und

Ebenſo kamen die beiden übrigen Arbeiter um.
(Jn Lod z) wurde am Mittwoch nachmittag wieder in

den Straßen der Stadt eine große Kundgebung ver
anſtaltet, an der ſich etwa 70 0.0 Perſonen beteiligten.
Menge zog mit 25 Fahnen durch die Straßen
aufwiegleriſche Reden gehalten.
anfänglich nicht anweſend.

Der zwanzigjährige

Die bewaffnete Macht war
Später ſchritt Militär ein und

Waffe Gebrauch
Perſonen getötet und etwa 100 verwundet.

Gebeine der in den Kämpfen
1870/71 gefallenen Franzoſen, Deutſchen und
Garibaldianer) wurden am Donnerstag
feierlich unter Eskorde von Truppen nach dem neuen Kirchhof
übergeführt. General Labatut widmete allen Gefallenen warme

Worte des Gedächtniſſes; der Bürgermeiſter von Dijon ehrte
beſonders das Andenken der gefallenen Deutſchen.

(Durch Abſturz aus der vierten Etage ge
tötet) wurden am Mittwoch zwei Arbeiter auf einem
Neubau des Grundſtücks Kaiſerplatz 7/8 in Wilmersdorf

Bei dem Gebäude ſind bereits die Bedachungs
genommen. Die

Göldner und Scholz ſollten Rüſtungen in der vierten
Sie ſteckten aus den Fenſtern mehrere

Riegel hinaus und legten darüber ein Brett. Trotzdem die Riegel
Mauerſteinen lagerten und

feſt verſtrebt waren, kletterten die beiden unbegreiſlicherweiſe
doch auf das Brett hinaus, um einige Nägel zur Befeſtigung

Die Riegel gaben
Arbeiter ſtürzten auf den Hof hinab.

(Ermordetaufgefunden.)
mittag vermißter 15 jähriger Knabe aus Meuro bei Senften
berg wurde ermordet, unter Spreu verdeckt, bei Drochow auf

Er iſt von einem Bergmann verſchleppt worden,
der nunmehr als des Luſtmordes verdächtig verhaftet wurde.

nach,

Sie waren ſofort tot.
Ein ſeit Sonntag nach

Toedes Anzeige.
Donnerstag verſchied nach ſchwerem Leiden

unſere liebe Tochter Jda im Alter von 1 Jahr
Dies zeigen hierdurch ſchmerzerfüllt

an die tieftrauernden Eltern
Poſtſchaffner Mohr u. Frau.

Beerdigung Sonntag nachmittag.

(Greueltaten) werden aus Karaklis und Eriwan
gemeldet: Jn einer Ortſchaft verbrannten Armenier ſechs
Märnner, vier Frauen und ſechs Kinder bei lebendigem Leibe.
Frauen wurden fortgeſchleppt und vergewaltigt. Armenier
banden belagerten die Ortſchaft Schuſchi 11 Tage lang, nah
men ſie ein, plünderten ſie aus und verbrannten ſie. Etwa
5 Kilometer von Karaklis bombardierten ſie Jlchi im Bezirk
Tſchebonkorizy. Viel Vieh iſt krepiert, die Menſchen hungern.
Die Angreifer ſind mit Dreiliniengewehren bewaffnet, beſitzen
Signaltrompeten und Fahnen offenbar ſind ſie vollſtändig
organiſiert. Der telegraphiſche Verkehr zwiſchen Eriwan und
Tiflis iſt unterbrochen.

(Der Rheiniſch-Weſtfäliſche Arbeiter Schutz
verband) für das Bauhandwerk beſchloß, nach der
„Rhein.Weſt. Ztg.“, an der Ausſperrung der organiſierten
Arbeiter feſtzuhalten, dagegen nicht organiſierte vom 26. ab
wieder einzuſtellen.

(Der Streik der Weißbinder, Maler und
Lackierer) in Darmſtadt iſt, nachdem ſich die Parteien
über einen bis zum 1. März 1908 gültigen Lohn und
Arbeitsvertrag geeinigt haben, nach uugefähr zwölfwöchentlicher
Dauer am Mittwoch zu Ende gegangen. Die Wiederaufnahme
der Arbeit erfolgt nächſten Freitag.

(Ein großes Eiſenbahnunglüch wird aus
Cleveland im Staate Ohio gemeldet: Der Chicago New
York Expreß der Lake Shore- Eiſenbahn traf heute bei Mentor
(Ohio) auf eine offene Weiche und entgleiſte. Der Zug ging
in Trümmer und wurde durch ausbrechendes Feuer teilweiſe
verzehrt. 13 Perſonen wurden getötet, 20 verwundet. Der
Zug lief, als er von dem Unglück betroffen wurde, mit einer
Schnelligkeit von 70 Meilen in der Stunde.

(Vier neue Kaſernen) ſind auf dem Tempel-
hofer Felde bei Berlin an der General-Papeſtraße errichtet
worden. Die Kaſernen ſind als neues Heim für das 3. Eiſen
bahn Regiment beſtimmt. Neben den in rotem Sandſtein
gehaltenen Kaſernenbauten iſt auf dem ausgedehnten Terrain
auch eine große Exerzierhalle geſchaffen worden. Vorausſicht
lich im kommenden Jahre werden die Truppen des 3. Eiſen
bahnRegiments, die zurzeit in Mietskaſernen in der Groß
görſchenſtraße und Siegfriedſtraße in Schöneberg untergebracht
ſind, nach ihrem neuen Heim auf dem Tempelhofer Felde
überſiedeln.

Einen offenen Brief von Anita Augspurg)
bringt die „Frauenbewegung“. Jn ihm heißt es: „Für eine
Frau von Selbſtachtung, welche die geſetzlichen Wirkungen der
bürgerlichen Eheſchließung kennt, iſt es nach meiner Ueber
zeugung unmöglich, eine legitime Heirat einzugehen, ihr
Selbſterhaltungstrieb, die Achtung vor ſich ſelbſt und ihr
Anſpruch auf die Achtung ihres Mannes läßt ihr nur die
Möglichkeit einer freien Ehe offen.“

(Aus Furcht vor Strafe) wegen Diebſtahls hat in
Neuſalz die von ihrem Ehemann geſchiedene Frau Gohle
ihren beiden Kindern von neun und fünf Jahren die Kehle
durchſchnitten, worauf ſie ſich vom Berliner Perſonenzuge über
fahren ließ. Alle drei ſind tot.

(Ein neuer Probezug) verkehrt ſeit einiger Zeit
zwiſchen Stendal bezw. Gardelegen und Lehrte. Die Ge
ſchwindigkeit dieſes Zuges ſoll bei allmählicher Erhöhung
der Länge auf 100 Achſen bis auf 120 km in der Stunde
gebracht werden. Die koloſſale Maſchine führt nur D-Zug
Wagen mit. Bei den täglichen Probefahrten wird den
Bremsvorrichtun gen die größteßAufmerkſamk

nvorſichtig.) of i. M.
dem Hofe Ho

9 z chen,Nähe des Haublockes ſpielte, nach dem Haublock, und die
Mutter ſchlug dem Kinde drei Finger der rechten Hand ab.

Neueste Nachrichten.
Straßburg, 23 Juni Der König von

Sachſen wurde bei der Rückkehr von der Hohkönigs
burg am Bahnhofe in Straßburg von dem Sachſen
verein begrüßt. Geſtern früh wohnte der König allein
im Münſter der Meſſe anläßlich der Fronleichnams
feier bei. Um 12 Uhr empfing der König den Rektor
der Univerſität, Profeſſor Braun und Profeſſor
Lahand. Später fand beim kommandierenden
General Frühſtück ſtatt. Um 3 Uhr fuhr der König
zur Beſichtigung der Feſte „Kronprinz“. Abends fand

dierte,

aber rückſichtslos auf die Poliziſten.

mit Stallung, großemWohnhaus Garten, 7 Morgen gutem

Land ſofort oder ſpäter zu verkaufen.
Paul Vogel,

im Statthalterpalais in kleinem Kreiſe Abend
tafel ſtatt.

Stockholm, 23. Juni. „Afton Bladet“ zufolge
wird die erſte Kammer es ablehnen, der jetzigen Re
gierung Vollmacht zu den Verhandlungen mit
Norwegen zu geben. Die Mehrheit der 2. Kammer
ſtehe ungefähr auf dem Standpunkt der Regierung,
doch erwarte man auch hier heftige Angriffe gegen
dieſelbe.

Athen, 23. Juni. Ralli leiſtete geſtern dem
König den Eid. Das neue Kabinett wird heute
gebildet werden. Die Delyanniſten werden die
Partei wieder herſtellen und anerkennen, daß neue
Steuern unerläßlich ſind, um das Gleichgewicht im
Budget herzuſtellen.

Madrid, 23. Juni. Montero Rios wird
die Miniſterliſte, die nunmehr aufgeſtellt iſt,
heute vormittag dem König unterbreiten.

New-York, 23. Juni. Die „Sun“ meldet aus
Tokio, der japaniſche Kriegsminiſter habe die Armee
von den Friedensvorſchlägen in Kenntnis ge
ſetzt, jedoch hinzügefügt, der Verlauf der Verhandlungen
ſei keineswegs abzuſehen und die Soldaten müßten
ſich auf eine längere Ausdehnung des Krieges gefaßt
machen.

London, 23. Juni. Der Spezialberichterſtatter
des „Daily Telegraph“ in Moji meldet ſeinem Blatte,
daß die Lage des ruſſiſchen Heeres hoffnungs
los ſei. General Line witſch könne nichts mehr
tun, als einen ſchwachen Verſuch machen, die Vor
wärts Bewegung der ſiegreichen Japaner zu hemmen.
Eine wirkſame Verteidigung gegen den japaniſchen
Angriff ſei ausgeſchloſſen. Die ruſſiſche Kavallerie
hat ſo gut wie gar nichts über die Bewegung der
Japaner während der letzten fünf Tage zu erkunden
vermocht, da Marſchall Oyama es gut verſtanden
hat, ſeine Truppenverſchiebungen äußerſt geſchickt zu
verſchleiern. General Linewitſch hat heute noch keine
Kenntnis über die Pläne der Japaner. Die Ruſſen
haben keine Ahnung, von welcher Richtung der
Hauptangriff erfolgen wird. Die Japaner haben
bereits alle diejenigen Poſitionen genommen, die für
die Erlangung des Sieges von Bedeutung ſind.
Die nächſte ruſſiſche Niederlage dürfte viel nieder
ſchmetternder werden als alle bisherigen.

London, 23. Juni. Aus St. Franzisko
wird gemeldet, daß ein dort lebender Engländer,
namens Lobb, ſich in ſeinem Hotelzimmer verbarrika

um auf
Straße zu ſchie

Lobb ſchoß
Nach zwei

ſtündigem Kampfe erſchoß ſich Lobb, nachdem er eine
Anzahl Perſonen getötet und verwundet hatte.
[]hc]e]--

Waren nud BProduktenbörſe.
Berlin, 22. Juni. Weizen 1000 kg Juli 172,50

Sept. 171,50 Dez. 173,75, Mk. Roggen 1000 kg Juli,
151,50, Sept. 145,00, Dez. 145,65 Mt. Hafer 1000 kg
137,25, Sept. 136,25, Mk. Mais 1000 kg runder loko Juli
126,75, Sept 121,50 Mk. Rüböl 100 Kg Mai 48,10, Okt.
48,50 Mk. Spiritus 70 er loco Mk.

Jm Einklang mit der amerikaniſchen Abſchwächung und
dem hier kühleren Wetter eröffnete der Markt in etwas
matterer Haltung, wurde aber im Verlauf behauptet, als ſich
das Angebot von Ware nicht dringend und keineswegs
billiger zeigte. Hafer im Lokoverkehr ruhig, aber ſtetig; Mais
und Rüböl behauptet.

n gefährlichen Schützen feſtzunehmen.

Anteilsokeine
von Bürgerl. Brauhaus Merſeburg

m. b. H. werden für größeren Betrag zu

Bekanntmachung.
Der Königliche Kreisarzt Medizinalrat Dr.

Schneider iſt für die Zeit vom 24. Juni bis
einſchließlich 15. Juli er. beurlaubt.

Mit ſeiner Vertretung in den Kreisarztge
ſchäften iſt der Königliche Kreisarzt des Kreiſes
Naumburg a. S. Medizinalrät Dr. Korna

Der Königliche Landrat.
Graf d' Haußonville.

Dörſtewitz bei Knapendorf.

S J kaufen geſucht. Offerten unter Sch 10000Arbritspferd an die Exped. d. Bl. erbeten
S Fuchs (überzählig) zu verkaufen.

Spergan,
Gaſthof zur Preußiſchen Krone. u 5 /0 werden auf ſichere Hypothek innerhalb30 ar

der Landfeuerſozietät auf ein neuerbautes Haus
Kin fatto dſtück 1. Juli er. oder ſpäter geſucht.in feites Schweine en r e

zu verkaufen Hirtenſtr. 2.

GeneralFeld marſchall Graf Blumenthal (Magde
er. 36) in Merſeburg werden für die

Herbſteinſtellung noch mehrere zu verkaufen
Zweijährig FreiwilligeSwWwetgahrtg S 9

Bevorzugt werden Schneider, ſind zu verkaufen
Schuhmacher, Maler, Tapezierer, Tiſchler, Stell
macher, Gärtner, Kürſchner, Klempner.

Leſehalle
21/2 Uhr vorm.

Eine gebrauchte Windturbine,

Eine ParterreWohnungewski beauftragt worden.Weſten ten a n 1905. W a C s iſt zu vermieten, Preis 275 Mk., Breiteſtr. 8.
2 Pferdekräfte, Eine Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Kammern

paſſend für Gärtnerei, iſt billig zu verkaufen. und Zubehör zu vermieten. Preis 350 Mk.
I. Bataillon Füſilter Regiments Zu erfragen Gotthardtsſtraße 31 II. Otto Werner, Burgſtraße 4.

I J F 7 Eine Wohnung von 2 Stuben, KGin Bügelofen und eine Hanslüt enhe net Zeche e en Jl be het
Weinberg 7. Annenſtraße 18.

mine F Fleine Wohnung ſur eingelne ſſend,Ginige Zentner Trockenſchnitel n ren Unteraltenturg
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern,

r

e ä
Die glückliche Geburt eines

kräftigen
zeigen hocherfreut an

Bruno Sehr

Mädchens
eschäfts hates u SLage iſt zu verkaufen. W

e Exped. d. Bl

(gut erhalten) zu verkaufena Alles Nähere
Friedrichſtraße 5 II. beziehen

Leipziger Chanſſee Nr. 77. Küche und Zubehör, ſowie Vorgarten, iſt zu
vermieten und I. Juli oder ſpäter zu beziehen.

Amtshäuſer 6 a
Wohnung zu vermieten und T. Oktober zu

Sixtiberg 13.
ſ

fanährig, billig zu

Gotthardtsſtr
1f

77 nebst Frau
geb. Grunow.

088e Lädfersgros hauſe
ſtehen zu verkaufen

Amtshäuſer Nr. 12. h

7, 3

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern

und I. Oktober oder früher zu beziehe n

Weißenfelſerſtraße 9 J.

re T

ſ Sſch ſchwarz Küche u. Zubehör, an ruhige Leute zu vermieten

t zu

le echte Fox Freundliche Wohnung, Stube, K., K. part.,
Tr. rechts.

terriere an einzelne Leute zu vermieten, 1. Oktober zu

beziehen. Preis 81 Mark.
erkaufen Hotel gold. Sonne. Exped. d. Bl.

Zu erfragen in der



zu 200, 180 u. 160

1 Kammer, gr. Küche

Mk. für 1. Juli, auch à

Größ
begcuetfts-Laheenliliten

im Varterre und 1. Etage
(allerbeſte Geſchäftslage) ſind p
preiswert zu vermieten.

S Nr. 16
v

;hoben
be

er

22

h ä

ar Uebererverkäufern e Malern Extrapreiſe.W

Nähere Huskunft
Enten r lan 3.

S gnee an 16.

ßere

des Neubaues Markt Dekoer bald im ganzen oder getrennt

Bernſtein
Jußbodenlack,
mit hohem Glanz,

hart trocknend,

e EiſenTederkacke,
J er Ippreiut,

SBernſtein ſſte. e u. I
Lackfarben

D. Fritze Co.
Berlin.

Vorzüglich,
unübertroffen,

Alleinverkauf.

t erivuerSlaubot
fur F

Linvleum.

Drogen, Tack,
9 Jarben, FJirniß.

a

h r

Deutschlande

Elegante Formen gediegene,
Wunſch mit der patentierten W. F. W. e
ſetzungsnabe für Fahrräder mit und ohne Kette lieſe
Prämiiert Weltausſtellung Parts 1906: Grans Prix.

Vertreter:

II. Bagarr, Harht r.
Fahrrad u. Aihnaſhin inter in

bestes Calkrrad.
bewährte Koniſtruktion Auf S

iReparatur Berlſtat

e en Zum Sem“
Montag den 26. Juni ladetSonntag den S. und

m aS

ganz ergebenſt ein
Ausflüglern empfehle meinen ſchattigen Garten mit Laube,

ſowie die übrigen Lokalitäten zur geneigten Benutzung.
Für ff. Speiſen u. Her

e S S S
G. Weige, Gaſtwirt.

änke iſt beſtens geſorgt

Oberbreiteſtr. 15 a.

Sonntag vormittag
Zuſammenkunft aller gemütl. Sachſen

Reſtaurant,
Ein Landsmann.

in Großes

Goldne Kugel.
Sonnabend abend

Speckkuchen.
Batlelts Bestauratton.

Heute abend Salzknochen.
e

Sonntag den 25. d. M., von nachmittag
3 Uhr ab, ladet zum

Jugendball
reundlichſt ein Th. Burkhardt

I h
Sonntag den 25. Juni, nachmittags 3 Uhr,

großes Günſe, Enten
und Hähnchen-Auskegeln.

Arthur Köke, Gaſtwirt.
S

ReiseSonntag den 25, d. M.

e Burſchentanz.
Dazu laden freundlichſt ein
Kunth. Die jungen Burſchen

Parterre Wohnung,
1 große u. 1 kl. Stube,
mit Waſſerleitung, Bodenk. i. Keller, verſchließb.

Korridor, zum I. Okt. zu bez. Nur f. anſtänd.
kleine Familie. Mk. 180, Zu beſichtigen11--4 Uhr. Sand 23, 1. Etage.

Marienſtraße 1 a
2. Etage, 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und
ſonſtiges Zubehör, zum 1. Oktober an ruhige
Leute zu beziehen.

Wohnungen
I. Oktober beziehbar. Zu erfragen bei

Fr. Dietrich, gr. Ritlerſtraße 17.

Manſarden- Wohnung
ſofort zu vermieten und 1. Juli zu beziehen.

Preis 70 Taler.
Peesge, Weiße Mauer 23.

Krautstrasse Nr I11,
ParterreWohnung, Preis 200 Mk., ſofort zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen. Näheres

Menſchauerſtraße 2 a.
Et 4 Stuben 2 Kammern und Zuſige, behör, zum 1. Oktober zu beziehen

Oberbreiteſtraße 16.
Eine kleine Wohnung zu vermieten und I.

Oktober zu beziehen ESualſtraße 5.
Möhblierte Zimmer

und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraße 7.

Kinderloſes Ehepaar ſucht zum 1. Oktober
Wohnung in ruhigem Hauſe. Preis 50 60
Taler, wenn gut paſſend noch etwas höher.

Gefl. Offert. wolle man an die Exp. d. Bl.
unter R 70 richten.

Wohnung im Preiſe von 40 45 Tlr. von
ruhigen Leuten geſucht. Kähe Altenburg be
vorzügt. Off. u. R 8 an die Exp. d. Bl. erb.

Sonntag den 25. Juni iſt
mein Geſchäft nur

2 hbis 1 Alhr mittags
geöffnet!

Wrritz Sohn.
Tabakpfeifen

alle Sorten in größter Auswahl empfiehlt zu
billigſten Preiſen

Aug. Pitzschker,
Drechslermeiſter, Tiefer Keller.

Ofkeriere um Kinderfest:

Fertige Bluſen, Röcke,
Kinderkleider

(auf Wunſch nach Maß) zit billigem Preis.
SsSchmalestrasse 5. part.

e e SAch. Seerauker,
Entenplam, empfiehlt

u BeWeiss und bunt verschiedensten Grössen.
Sonnabend Sonntag früh

9 2Hirtenſtr. 6 neben der Dammähle.

gegen Haarausfall, Pilze, Schuppen, Ausſchläge,
Flechten iſt wieder friſch eingetroffen.

f Müller, Markt I.
Echt

Pergamentpapier
in 2 verſchiedenen Stärken empfiehlt

Otto 4.vgt und e
alle Sorten, große Auswahl,

W billigſte Preiſe.
Beſtellung n Maß und Reparatnren

ſchnell und gut bei

R. Schmidt, Seitenheutel 2.

M. Sche,
Entenplam, ewpfiehblt

eingetroffene Heuheiten von
Herren-Krauwatten
in besonders schöner reichhaltiger Auswahl

zu billigen Preisen.

Dieters Restaurutlon.

Heute abend Salzknochen. wozu freundlichſt einladet

BRssem,
Sonntag den 25.

3 Uhr an,

Johannisbier,
die Jugend.

d. M., von nachmittags

VuchdruckerVerein

„Gutenberg“
Sonntag den 25. Juni er.

Ausflug nach Kötzſchen.
Daſelbſt Tünzchen und Belnſtigungen.Unſer ſonſt eingeladenen Gäſte ſind will

kommen.
Sammelort: Kinderplatz 2/2 Uhr nachm.

Der Vorstand
Deutscher Flotten- Verein

(Orktsgruppe 2Kerſeburg).
Das Programm für die Sonderfahrt des

deutſchen Flotten Vereins zur Kieler Woche liegt
in den Buchhandlungen der Herren Stollberg
und Pouch aus. Der Vorſtand.
Dilettanten-Uerein.

Morgen Sonntag
Fawilieartie nach Schkopan

e Der Vorſtand.

herSonnabend den 24. Juni 1905.
Schüler und

Volks -Vorstellung.

Halbe
Kaſſenpreiſe!S Zopf und Schwert.

S »Hiſtoriſches Luſtſpiel aus der preußiſchen Geſchichte
von K Gutzkow.

Jn Szene geſetzt von Dir. Muſäus.
Perſonen

Friedrich Wilhelm I., König von

Preußen, der Vater Sie
des Großen

Die Königin, ſeine Gemahlin
Prinzeſſin Wilhelmine
Der Erbprinz von Beireuth
General von Grumkow
Graf Schwerin
Graf Wartensleben
Graf Seckendorf
Ritter Hotham
Frau v. Viereck
Frau v. Holtzendorf
Fräulein v. Sonnsfeld
Evermann

Selle.z Häußler.

Toni Muſäus.
S Steffan.

Häußler.
F. Eckert.
A. Hillmer.
P. Gehring.

Alfred Meyer.
H. Gehring.
A. Rückhardt.

Fanny Muſäus.
Karl Stark.

Kamke M. Grünfeldt.Eckhof, ein Grenadier G. Mack.
Ort der Handlung: Königl. Schloß Berlin.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Preiſe der Plätze

Jm Vorverkauf wie an der Abendkaſſe
Sperrſitz 75 Pf., I. Platz 50 Pf., 2. Platz 20 Pf.

In Vorbereitung:
Sein S ringesscken.

Lustspiel-Nouität ersten Ranges
Verein chen. Jägeru Schützen

Abfahrt zum
Jüger-Feſt nach
Quedlinburg

Sonntag früh 5 U.
48 Min. Anzug
e m reeee

S Vereinsabzeichen

o eDer Vorſtand.San äts-Kolenne

der freiwilligen Feuerwehr
Sonntag den 25., früh 10 Uhr,

Uebung
Das Kommando.

Schühenhaus.
Heule r. Halzrippchen.

Wurstwaren u. Pett
empfiehlt zum billigſten Preis

Carl Landgraf
Feld ſchlößchen.
Sonntag den 25. Juni, von nachm. 3 Uhr

an, ladet zur

e Ballmuſik
freundlichſt ein 4 KiesslIev.

Ein Burſche von 14 15 Jahren ſür leichte
Arbeit findet dauernde Beſchäftigung.

G. Dorfmann, Clobigkauerſtr. 23.

Kleberinnen
für Spitztüten, Beutel u. Zigarrenbeutel finden
dauernde Beſchäftigung.

Arthur Kornacker.
Sauberes Mädchen oder unabhängige Frau

Aukchartune

ſofort geſucht Lindenſtraße 14 I.
Jun c Mödchen, welches ſich als Verg käuferin eignet, per
ſofort für e ha geſucht.

erfragen in der Exped. d. Bl.

Zur Geintraube.
r den 25. d. M.S n miüsfest.

Von früh 8 Uhr an HähnchenAuskegeln,
von nachm. 3 Uhr an Ballmuſik.

Es ladet freundlichſt ein

Herm. Uuffziger
Bahnhof Mlederheunn.

Sonntag den 25. Juni

Junges Mädchen ſucht Be
ſchäftigung int Nähen.

Offerten u. E 10 an die Exped. d. Bl.
Gesucht für ſofort junger Burſche, welcher

Luſt hat Kellner zu werden.

Goldene Kugel.
Wagenkavſel an Patentachſe

verloren. AbzugebenBirgert Brauhaus Merſeburg.

Kl. Geldtäſchchen mit Jnhalt von einem LehrEnten u. Hähnchen-Auskegeln.
Pr. Zätasch.

ling verloren. Der ehrl. Finder w. geb. das
ſelbe gegen Belohn. kl. Ritterſtr. 12 abzugeb.

Verantwortiche Redaktion Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Zubereitung des Rraftkutters für
Schweine

Von K. Kühner.

für den
richtige Verab

Eine ſehr wichtige
Schweinezüchter bildet
reichung des Kraſtfutters, und taucht daher
immer und immer wieder in den Kreiſen
unſerer ländlichen Schweinezüchter die Frage
auf, ob es vorteilhafter iſt, den Tieren das
Kraftfutter naß oder trocken, ganz oder ge
ſchroten, gekocht ver

di

iſtt

roh zu verabreichen.

Jn den meiſten Wirtſchaften wird das
Kraſtfutter in zerkleinertem Zuſtande als
Mehl, grobes oder feines Schrot verabreicht;
nur 6 Wochen alte Ferkel e t et
ganze Körner trocken, Aberglauber
dieſe müßten ſich die d aran
beißen. Ferner
Schrot mit großen
(Spülwaſſer, Magerm
mehrere Stunden
weichen, um, wie
ein richtiges
Jn vielen Wirtſch
Suppe ſogar

ob

dieſe breigrtige
gedämpft.

ter, der Vater
vater vom Ur

anders erlernt, u

noch

Der Sohn hat es vom Ba
vom Großvater und der Gro
großvater ſo und nicht
jeder glaubte, wie vorteilhaft eine derartige
Ernährung der Schweine ſei.

d

und
eſtellt

de Verſuche
jedoch

Durch eing
gleichungen hat ſid
dieſe faſt allgemein übliche
höchſt unzweckmäßig und unwirtſchaftl
weil bei der Aufnahme fein zerkleinerter
eingeweichter Nahrung der ß
ſtändig überflüſſig iſt und un
net ch letzteren Umſtand w

chelabſonderung faſt gänzlieButter gelangt uneingeſpeichelt

und wird dort um ſo
verdaunt. Nur da, wo ordentlich
iſt die Abſonderung von
deſſen Vermengung mit
gute und dementſprechend
eine leichte

d

wird.
die

gan gen
aber

bendoe inMagen

Speirchel ſowie
dem Futter eine

die Verdauung

daß Schwein
ver

Wenn man nun erwägt,
über ein kräftiges Gebiß
Backenzäh zum Teile für

das
rfüc t

ne das Zer rmalmen

welche

cus
ſtimmt ſind,

aufgehoben, glechen

e menmangelhafter
gekaut wird,gekaut wird, zogen

Eſſ ſigſäure
ſäure

deſſen

einer

ſtehen,
wertet

ſind, und das
die

gut geeignet
Sékret ſeiner Speicheldrüſen, weit ent
wickelter wie bei den übrigen Haustieren
ſimd, auch dementſprechend fermentreicher iſt,
daß ferner ſeine Nahrung meiſtens ſtärke-
mehlreich iſt, ſo leuchtet die große Wichtigkeit

guten Maulverdauung für die Aus
nutzung des Futters wohl ein. Es kann
mithin nicht richtig ſein, das Futter in einem
Zuſtande zu verabreichen, in welchem es

längeres Verweilen in der Maulhöhle,
hier innig mit dem kräftig wirkelnden Spei-
chel in Berührung geweſen und ohne die
Magenverdanung auch ſonſt hinreichend vor
bereitet zu ſein, verſchluckt wird.

Kraftfuttermittel, welche
in naſſem Zuſtande zur

können natürlich nur in
werden; in allen anderen
Verabreichung angenäßten

Futters unrationelt.

von der
d

von Körnern

ohne

dem Lan
nur

iſt die
breiartigen

Denn abgeſehen
wähnten ſchle
danung erhäl
tig angenäßten der

zu viel Waſſer, wodurch
teile bedingt werden, wie übermäßige
dünnung der Magenſäfte, zu ſch

erung der Nahrung durch
anal, erhöhter Stoffwechſel mit

ſchwendung, Erwärmung auch
flüſſigen Waſſers auf
zwar auf Koſten
Nährſtoffe uſw. D lut und die
Körpergewebe werden ferne
wodurch Konſtituionskraft,
und Güte des

chten un mangelhaften
in einem

verſchi

wande
T

Körpe
der

B

rtemper
wärmeerz

as
r

Seuchenf

e abnehmen.
ſtammt die

zugefetzt

ranktonnen, die
Spülwaſſer, Milchreſte
buntem Durcheinander

dabei nur in den
zeitweiſen Reinigung

werden. Daß eine deratige
keit leicht in Gärung übergeht und

e iſt, liegt auf der Hand.
übt aber ſpeziell einen höchſt

keiligen Einfluß auf die Tiere aus,
ſie namentlich roten Blutkügelchendie Cſtört und die z von phosp

Andereden Kraſuteer

ſogenannten T

in

und
einer

enſten
J. ällen

re

Die Eſſig

ſaurem Kalk aus dem Körpergewebe erhöht.

ohne

e

unter

nach
indem

zer
hor

Es hat dahe
veſtändenhenen

guch in
rung.

W

r die häufig unter den Schweine
auftretende Knochenweiche und
igkeit mitunter ihren Grund

einer derartigen ungeſunden Jütte-

Lenn wir alſo rationell füttern wollen,
ſo müſſen wir jungen Ferkeln mit noch
ſchwachem Gebiß die Körnerfrüchte trocken
und leicht gequetſcht, nicht aber gemahlen
verabreichen. Nach entſprechender Entwick
lung des Gebiſſes aber gibt man Körner-

und Hülſenfrüchte am beſten unzerkleinert,
nur ſehr harten Mais oder Bohnen kann
man vor der Verabreichung ſchroken, aber
auch da nur grob, damit den Tieren imm
noch etwas zum Kauen übrig bleibt.

er

Schweinen, die
erhalte r

Niemals darf man
monatelang

haben, plötzlich ganze
dieſelben haben ſone
breitgen hre da
nicht gelernt.ticre die V zerabreick

empfehlen, ferner iſt
nichtgebracht, wo cht

ſole hen

terörner geben,
der

Kauen Deerhar
hung trockener

auch überall
auf Maſſe,

nur in kleinen
Krippe vorzulegen,
viel Futter auf

können, ſondern
langſam und

breiter
nicht zu
nehmen

das Wenige

ereMaul

werden,
kauen.

kr

es ſich um möglichſt ſchnelle
handelt, aus welchem Grunde den
raſch möglichſt große Futterquantt

beigebracht werden ſollen, gleichgültig
ſie dieſelben durch Verdauung voll S
en oder nicht, kann eine mäßige ernerung der Körner- und Hülſenfri icht

men werden, da die
günſtigen Folgen einer Fütterung durch das vorzeitige
Betracht kommen.

Ebenſo kann man in allen jenen Fällen
arobes Schrot in trockenem e zur
Verfütterung bringen, in denen info frer Breifütterung die Kauwe elzen

Tiere nicht genügend entwickelt ſind, in
denen das vorgerückte Alter der ein
Kauen und Verdauten ganzer Körner aus

ſchließt.

Nur
Maſt

wenn

Tieren
täten

ob

nü

hierbei
derartigen

Schlachten

voergenom

nicht in

der

Tiere



Kochen und Dämpfen, Einweichen vder
Brühen der Futtermittel iſt im allgemeinen
unzweckmäßig und daher nur dort anzu

wenden, wo das Futter in geſundheitlicher
Beziehung zu wünſchen übrig läßt, inſofern
als es B. viel Unkrautſämereien enthält,
vöer wegen Brand-, Schimmel-, Spalt- vder
ſonſtiger Pilze krankmachende Eigenſchaften

beſitzt.

Das Dämpfen und Kochen aller eiweiß-
reichen Futtermittel Kartoffeln ſind hiervon
gusgenommen und werden der beſſeren Ver
daulichkeit halber vorteilhaft gedämpft) hin
gegen iſt unrationell, indem es nicht nur eine
BVerſchwendung von Fenerungsmaterial
und Arbeitskraft bedeutet, ſondern auch ſtatt
der angeſtrebten Verdanlichkeit der Futter
mittel dieſelben nur unverdaulicher macht.

Das Getränk reicht man den Tieren vor
teilhaft eine Stunde vor dem Füttern, aber
nicht mehr, als dieſelebn auf einmal aufzu
nehmen vermögen. Gibt man mehr Getränk,
ſo wird vielfach verſäumt, dasſelbe vor Ein
ſchütten des Futters aus dem Troge zu enk
ſernen, ſo daß letzteres wieder eine unzweck
mäßige breiartige Beſchaffenheit aunimmt,
rder die Tiere laufen, ſofern man das Ge
tränk behufs Vermeidung dieſes Uebel
fandes in einem beſonderen Troge verab
eicht, während Freſſens fortwährend
zum Waſſertrog, verlieren hierbei einerſeits
viel Futter im Stall und führen anderer-
ſeits durch die überreiche Waſſerauftrahme
wieder eine die Ver rdaunng beeinträchtigende

Verdünnung der Magenſäfte herbei. Die
Brabreichung größerer Mengen von Flüſſig
keit direkt nach dem Füttern vermeide man

des

ebenfalls, kleinere Mengen hingegen können
in dieſem Falle ohne Nachteil gegeben
werden.

Blicken wir auf das eben Geſagte bezüg
lich der Verabreichung des Kraftfutters noch-
mals zurück, ſo können wir unſertt Schweine-
züchtern nur empfehlen, überall dort, wo
angängig, von der üblichen
ſowie von der
gedämpften Futters (Kartoffeln ausgenom-
men) abzugehen und die beſprochene trockene
Fütterungsweiſe einzuführen. Denn ganz
abgeſehen davon, daß durch eine derartige
Trockenfütterung bedeutende Mengen
Kraftfutter erſpart werden, ſo wird haupt
ſächlich auch die Fleiſchgüte, Geſundheit,
Konſtitutionskraft ſowie die Seuchenfeſtigkeit
gegen Rotlauf bedeutend erhöht.

Zur Behandlung der Milch während
der heissen Jahreszeit.

Beim Beginn der heißen Jahreszeit
Fflegen durch Zeitungsinſerate und gedruckte
Rundſchreiben allerlei chemiſche Präparate,
meiſt unter Phantaſienamen und ohne An
gabe der Zuſammenſetzung, als Zuſätze zur
Milch, um deren Gerinnung zu verzögern,
empfohlen zu werden. Vor dem Ankauf und
der Verwendung dieſer Mittel wird dringend
gewarnt. Es iſt keine chemiſche Subſtanz
bekannt, die imſtande wäre, die Milch friſch

dem Gerinnen be
gleichzeitig

zu erhalten und vor
wahren, vhne ihr

zit

ſchädliche Eigenchaften zu verleihen. Das
einzig empfehlenswerte Verfahren, um im
Haushalte die Milch vor dem Sauerwerden
möglichſt lange zu ſchützen, iſt: die Milch ſo
friſch wie möglich zu kaufen, ſofort an kühlem
Orte in einem Gefäße mit überfaſſendem
Deckel, und zwar am beſten ohne Umgießen
in dem Gefäße, das zum Abkochen diente,
aufzubewahren. Milch, die kleineren Kindern
gegeben wird, ſollte vor Verabfolgung an ſie
erſt von einem Erwachſenen gekoſtet werden,
um feſtzuuſtellen, ob ſie auch nicht ſauer vder
bitter ſchmeckt. Wer Milch, die mit chemiſchen

15. März 1902 und Verfolgung auf Grund
des Nahrungsmittelgefetzes zu gewärtigen.
Das in Produzenten- und Händlerkreifen
hier und da noch übliche Verfahren, Breun-
neſſeln in die Milch zu legen, um ſie zu
konſervieren, fördert die Gerinnung der
Milch vielmehr, als es ſie verhütet, iſt ſchon
aus einfachen Reinlichkeitsgründen durchaus
zu verwerfen und iſt außerdem geeignet, die
Milch geſundheitsſchädlich zu machen.

Zur Bekämpfung der Srbſenſchächklinge
Von Siebertz-Kohlſcheid.

(Nachdruck verboten.)

Wie den meiſten Erzeugniſſen des Land
wirtſchaftsbetriebes, ſo fehlt es auch unſeren
Erbſen nicht an Feinden in der Jnſektenwelt,

es
Naßfütterung

Verabreichung gekochten vder

an

geſundheits

unter denen der Erbſenkäfer, deren Ver
heerungen in Wirklichkeit größer ſind, alsman im allgemeinen meint, die erſte Stelle

in Er iſt ein kleiner, graubrauner
Rüſſelkäfer, der bis einhalb Zentimeter groß
wird, auf dem hinteren Körperteile zwei
ſchwarze Flecken aufweiſt und auf den äuße
ren Teil der Erbſenſchoten ſeine Eier legt.

Hier entwickelt ſich auch die Larve, die alsbald
in das Jnnere der Schote eindringt und ſich
im erſten beſten Samen häuslich einrichtet,
um ihn bis zu ihrer völligen Entwickelung zu

vbewohnen. Einige der Käferchen verlaſſen
die Erbſe ſchon bei der Ernte und verbringen
dann den Winter in Scheunen und auf
Fruchtſpeichern, andere, und zwar die weit
aus größte Zahl, ſchlüpft erſt im Frühling
aus dem Samen, wenn die Ausſaat ſich voll
zieht.

in den Gegenden bewirken, welche
von den Schädlingen verſchont
waren. Uebrigens kann der

geblieben
Erbſenkäfer

wird er inſtinktiv angezogen, und auf ihnen
lebt er bis zur Zeit der Samen- und Schoten
bildung. Weit weniger gefährlich werden
den Erbſen der Erbſenwickler und die Blatt
läuſe.

ling, deſſen Larven mit Jnſektizidien

erfolgreiche Verwendung finden. Wohl nir
gendwo iſt die Erbſenkultur ſo weit fortge-

die Bekämpfung des

Dieſe ſind es, die die Artvermehrung
bislang

lange Zeit umherfliegen und große Entfer
nungen abmachen. Von den Erbſenpflan
zungen, die allein ſeine Nahrung geben,

Erſterer iſt ein grauer Kleinſchmetter-
be

kämpſt werden müſſen, die auch gegen letztere in ſolchen Fällen die Käfer im erſten Jahre

Art nativnaler Frage geworden iſt. Die
land wirtſchaftlichen Verſuchsſtationen haben
dort den Gegenſtand ſehr ſorgfältig ſtudiert,
namentlich hat James Fletſcher ſich in der
Sache einen Namen erworben (Leiter der
Verſuchsſtation zu Ottawa). Er iſt der
Ueberzeugung, daß mit Sorgfalt und Be
harrlichkeit der Erbſenkäfer völlig vernichtet
werden kann auch vhne das rigoroſe, von den
kanadiſchen Landwirten geprieſene Mittel
des abſoluten Verbvotes jeder Erbſenkultur
auf die Dauer von zwei vder drei Jahren,
um durch Entziehung aller Nahrung das Jn-

Konſervierungsmitteln verſetzt iſt, einführt, ſekt zum völligen Ausſterben zu bringen,
feilhält oder verkauft, hat Beſtrafung auf abgeſehen davon, daß ein ſolches Verfahren
Grund von 89 3f der Polizeivervrdnung vom praktiſch einſach unmöglich durchführbar iſt.

Statt deſſen empfiehlt er vier rativnelle Be
handlungsmethoden bezüglich der Samen zur
Unterdrückung des Sthädlings.

Die erſte und vielleicht beſte Einrichtung
iſt das Dampfbad der Samen mittels Schwe
felkohlenſtoff in hermetiſch geſchloſſenem
Raume, durch welches alle inhaſtierten Jn
fekten dem unmittelbaren Tode verfallen.
Die Dauer der Einwirkung der erzeugten
Gaſe muß 48 Stunden betragen. Auf ein
Hektoliter Samen kommen dabei zwölfeinhalb
Gramm Schwefelkohlenſtoff. Große Samen-
handlungen behandeln auf dieſe Weiſe mehr
als 50 Hektoliter auf einmal. Die beſte
Zeit zur Ausführung des Dampfbades iſt
gleich nach der Ernte, jedoch kann dasſelbe
auch ſpäter vorgenommen werden, ausge
nommen zur Zeit des Froſtes. Der Schwefel
kohlenſtoff gibt bei gewöhnlicher Temperatur
Gaſe ab. Die Bildung der Gaſe geht viel
raſcher von ſtatten, wenn der Schwefelkohlen-
ſtoff ganz vben in die flachen Behälter ge
bracht wird. Derſelbe dringt in Form von
ſchweren Dämpfen in die zu behandelnden
Samen im Dampfbaderaum ein und kötet
die darin lebenden Schmarotzer. der
Schwefelkohlenſtoff ſich ſehr leicht entzündet,
ſo muß das Dampfbad an einer iſolierten
Stelle ausgeführt werden, und jede An
näherung mit einem Lichte, einer brennen-
den Pfeife uſw., iſt dabei ſorgfältig zu ver
meiden. Bei kleineren Samenmengen emp
fiehlt ſich das Dampfbad in alten Fäſſern
ei geſteigerten Schwefelkohlenſtoffmengen (45
Gramm pro Hektoliter Erbſen, wobei ein
Hauptaugenmerk auf möglichſte Dichte der
Fäſſer zu legen iſt, damit die entwickelten
Gaſe nicht verloren gehen. Der Schwefel

kohlenſtoff, der übrigens auch zur Bekämp
fung der Reblaus Verwendung findet, in
allen Drogerken zu einem verhältnismäßig
geringen Preiſe käuflich

Ein zweites wirkſames Mittel zur Be
kämpfung des Erbſenkäfers beſteht darin, die
Erbſen erſt im zweiten Jahre nach deren
Ernte zu ſäen. Die Schädlinge verlaſſen
vorher, wie bereits erwähnt, die Samen,
können aber die Säcke nicht verlaſſen und
gehen zu grunde. Es mag vorkommen, daß

D

Da

iſt

die Samen nicht verlaſſen, jedoch iſt dies
äußerſt ſelten. Zur größten Sicherheit bringe

ſchritten, wie in Kanada, wo rieſige Erbſen man aber die Erbſen
plantagen anzutreffen ſind und infolgedeſſen Raume unter und die Jnſekten werden mit

Erbſenkäfers zu einer aller

in einem warmen

Beſtimmtheit auskriechen.



Ein weiteres Verſahren beſteht im Ein
tauchen der Samen in heißes Waſſer un
mittelbar vor der Ausſaat. Es darf dies je
doch nur ganz kurze Zeit andauern. Gleich
hinterher werden die Erbſen in kaltem Waſſer
abgekühlt.

Endlich kann man auch zur Vertilgung
des Erbſenkäfers die Saaterbſen mit Petro
leum tränken. Dabei kommt auf 1 Hekto
liter Erbſen ein Liter Petroleum. Die
Samen müſſen hierbei fleißig umgerührt
werden. Dieſes Verfahren wiegt natürlich
bei weitem das Dampfbad nicht auf, wird
aber trotzdem vielfach von ſolchen gerne an
gewendet, die bei der Reinigung der Samen
von dem Schädlinge jene nicht den Säcken
entnehmen mögen. Fleißiges Durchein
anderrütteln der Samen innerhalb dreier
Tage nachher iſt aber unbedingt geboten.

Aus Vorſtehendem iſt erſichtlich, daß gegen
den Erbſenkäfer als dem größten Schädlinge
der Erbſenkulturen energiſch Front gemacht
werden muß, wenn derſelbe auch glücklicher
weiſe nicht allenthalben ſo verheerend auf
tritt, daß dadurch ein ganzer Zweig der
Landwirtſchaft ernſtlich in Frtge geſtellt wird.
Beugen wir dem beizeiten vor und benutzen
wir je nach Wahl das eine vder andere der
genannten Bekämpfungsmittel. Kaufen wir
aber auch keine Samen an, deren vorausge-
gangene Behandlung nicht garantiert iſt, ſo
tragen wir dadurch weſentlich zur Vertilgung
des Schädlings bei.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft
Ein Hanptnachteil des zu ſpäten Mähens

iſt der, daß infolge der Samenbildung, die
bekanntlich die meiſte Nahrung fordert, die
Wieſenpflanzen an ihrer Produktionskraft
ſtark erſchöpft werden, denn das zu ſpät gep

faſt gewordenemöähte,

u ollen ſehr gute Pflanzen-
ſie vorher einige Zeit mit
ſtanden und dieſem andert

am Kalk zugefügt wurde.
zerwendung von Steinkohlen
hgeſiebter Schlacke im Gemüſe

eigt? Wenn wir auch keines
wollen und können, daß

he und Schlacke Dung- vder
ür den Kulturboden iſt, ſo können
und eingehender Verſuche ande-

Hexrit

kübel ſein, t
Waſſer angefüllt
halb Kilog

Iſt die
aſche und di
garken ange

tonnen

o

t leugnen, daß ſie in allen Boden
rten Ausnahme der Sand undTrockenbodenarten, ganz vorzi ch wirkt

und für alle Gewächſe angewendet werden
kann. Selbſt Kartoffeln werden in naſſen
und humoſen Böden ſchmackhafter und er-

fangs dicke Brei wird erſt nach

Hand

z 45 Kilogramm Aetzkalk

dem eeignet ſich für leichte

giebiger und der Spargel gewinnt unendlich
an Zartheit und Ergiebigkeit in lehmigen
und tonigen Bodenarten, wenn im Herbſte
eine tüchtige Schichte feiner Aſche über die
Beéete gebreitet und durch Umgraben mit
dem Boden vermengt wird. Hat der Stoff
auch ſelbſt nur geringe Teile von Kali in
ſich, ſo abſorbiert er doch viele Dungteile aus
der Luft und führt ſie dem Boden und
Gewächſen mundgerecht zu
Boden auf und führt ihm Wärme zu. Darum
iſt er in gegebenen Fällen dem beſten Dung
gleichzuſtellen, und jeder Beſitzer von mitt
leren, ſchweren und naſſen Lagen ſollte auf
Gewinnung und Anwendung dieſer Aſche
alle Sorgfalt verwenden.

Nährwert des Grünfutters. Das Grün-
futter iſt diätiſch. von hohem Wert, aber nur
ſo lange es ſich in jugendlichem, ſaftigem
Zuſtand befindet. Jn dieſer Beziehung

id den
und ſchließt den

bis 16 Grad R. haben.

Verwendung

ſtehen die guten Gräſer, untermiſcht mit
einzelnen feinen, gewürzhaften Kräutern,
den Kleearten weit voran. Die in reichlicher
Menge vorhandenen, leicht verdaulichen ei-
weißartigen Stoffe bewirken mit den Ge
würzſtoffen eine raſchere Verdauung und
Umwandlung der Futternährſtoffe in
tieriſche Stoffe, eine beſſere Zuſammen
ſetzung der Säfte und Gewebe und einen
lebhafteren Stoffwechſel. Der hohe Gehalt
des Grünfutters an Mineralſtoffen wirkt
nach manchen Richtungen hin ganz beſonders

günſtig. Man hat beobachtet, daß Knochen-
brüchigkeit. der Kühe, welche ſchon ziemlich
weit vorgeſchritten war, und Rhachitis
(Knochenſchwäche) der Saugkälber bald ver
ſchwanden, nachdem die Milchkühe bezw. die
fäugenden Kühe einige Zeit gutes Grünfutter
erhalten hatten; ebenſo erholten ſich an Ein
geweidewirmern leidende, ſchlecht ernährte,
bleichſüchtig gewordene Schafe auf der Früh
jahrsweide ziemlich vald.

Wie macht man Stachelbeerwein? Die
Stachelbeeren werden vor ihrer vollſtändigen
Reife zur Weinbereitung gepflückt. Die mit
einer hölzernen Keule zerquetſchte Maſſe
läßt man mehrere Tage ſtehen. Der an

34 Tagen
dünn und ſaftig, er wird hierauf auf einer

vder Obſtpreſſe in einem
Leinenſack ausgepreßt. Zu einem Liter
Saft nimmt man für einen Haustrunk ein
Liter Waſſer und 250 Gramm Zucker, für
einen Tiſchwein 1 Liter Waſſer und 400
Gramm Zucker und für einen Deſſerlwein
1 Liter Waſſer und 600 Gramm Zucker. Der
Gärraum ſoll auch eine Temperatur von 15

Nach der ſtürmiſchen
Gärung kommt das Gefäß in einen kühleren
Naum (Keller), und wenn die Flüſſigkeit hell
geworden, kann das Abfüllen in Flaſchen er
folgen.

Kalk im Obſtban. Der Kalk ſpielt bei dem
Obſtbau eine faſt ebenſo wichtige Rolle wie
in der Land wirtſchaft. Eine Kalkung der
Obſtbäume hat daher ſtets gute Eriolge,
zumal erwieſen iſt, daß mehr als 20 Prozent
aller Böden kalkarm ſind. Um eine gute
Wirkung zu erzielen, bringe man 30 bis
50 Kilogramm kohlenſauren Kalk oder 20 bis

auf einen Hektar
Land, breite ihn flach aus und grabe ihn mit

Spaten unter. Kohlenſaurer Kalk
Böden, Aetzkalk für

ſchwere feuchte Böden beſſer. Bei einzel-
ſtehenden Bäumen breitet man den Kalk im
Bereich des Kronenumfanges aus, und ge
nügen pro Baum 10 bis 15 Kilogramm
krhlenſaurer Kalk und 8 bis 12 Kilogramm
Aetzkalk, um eine Wirkung zu erzielen, welche
ſechs bis acht Jahre anhält. Was bei anderer
Düngung zu befürchten iſt, die Gefahr der
Ueberdüngung kommt hier nicht in Betracht,
denn in Bezug auf Kalk ſind die Pflanzen
unerſättlich.

Die Saatkämpe und Baumſchulen müſſen
in Sommer gute Pflege durch Jäten und
Hacken erhalten. Bei feuchtem Boden ſoll
man jäten, um Unkraut vollſtändig auszu
rotten. Das Unkraut muß mit allen Wür
zeln entfernt werden, da es ſonſt wieder

ſchlägt. Das Unkraut wird viel durch die
zu wenig abgelagerter Kom

verbreitet. Deshalb müſſen durch
Umſetzen der Kompoſthaufen

Unkrautſämereien vernichtet wer
den Die Waſſerreiſer ſollen durch ſcharfen
Schnitt an der Urſprungsſtelle entfernt
werden, da ſie dem Stamm zu viel Nahrung
entziehen. Stummel ſoll man nicht ſtehen
laſſen, da beim Schnitt am Stamme Ueber

poſterde
fleißiges
keimende

wucherung der Wunde ſchneller eintritt.
Um frühen Blumenkohl zu bekommen,

beachte man folgende Methode: Man ſäe in
den letzten Tagen des Juli bis Mitte Auguſt
den Samen ins freie Land; die aufgegan
genen Pflänzchen verſetzte man ſodann in
einen Kaſten, der einen Fuß Höhe hat und
mit guter, jedoch nicht fetter Gartenerde an
gefüllt iſt, und zwar ſo, daß ſie in dieſem

reinen

Kaſten 12 bis 15 Zentimeter weit von ein
ander ſtehen. Dieſe Pflanzen bleiben im
Freien ſtehen, bis es zu frieren beginnt.
Dann ſetze man den Kaſten den Winter hin
durch an einen Ort, wohin der Froſt nicht
dringt, wo es aber auch nicht zu warm iſt.
Tritt jedoch gelindes Wetter ein, ſo ſtelle
man den Kaſten an die friſche Luft. Nun
ſetze man die Pflanzen in Miſtbeete, nachdem
ſelbige gut vorbereitet worden ſind, jede
einen Fuß von der anderen entfernt, damit
ſte nicht zu üppig in die Höhe wachſen,
müſſen ſie anfänglich viel Luft erhalten.
Wenn ſie angewachſen und gehörig groß ge
worden ſind, begießt man ſie oft mit friſchem
Waſſer, da der Kohl die Erde ſtark auszieht,
aus welchem Grunde der Miſt auch etwas
tiefer zu legen iſt. Auf dieſe Weiſe kann
nan bereits im April und Mai den ſchönſten
Blumenkohl haben.

Wird die Serradella als Einzelfrucht ge
bant, fo hat man danach zu trachten, ein un
krautfreies Land zu bekommen. Die Pflanze
wächſt in der erſten Zeit ſehr langſam und
kann ſo leicht vom Unkraut überwuchert wer
den. Jm Frühfahr bringt man daher zweck-
mäßig durch Ebnen und Walzen des Ackers
die Unkrautſämereien zum Auflaufen, um
die Unkräuter noch vor der Saat durch
fleißiges Eggen zu zerſtören. Das Unterbringen geht am beſten mit der Drillmaſchine,

wird aber vielfach noch breitwürfig und mit
leichten Eggen beſorgt. Ein Walzen mit
einer ſchweren und glatten Walze nach der
Saat iſt nötig, einmal weil dem Samen die
nötige Feuchtigkeit zum Keimen durch das
Anwalzen geboten wird und zweitens, weil
für die ſpätere Ernte durchaus eine glatte
Exrdoberfläche erwünſcht iſt. Die Pflanzen
legen ſich nämlich bald nach ihrer Entwick
lung platt an die Erde, ſo daß das Ab
ernten auf unebenem Boden beſchwerlich ſein
würde.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum

Verkauf: 4743 Rind., 2496 Kälb., 8533 Schafe
9886 Schweine

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht“) in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pf. Für
Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 70 74, 2. junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
65 69, 3. mäßig genährte junge und gut genährke
ältere 63 64, 4. gering genährte jeden Alters 60
bis 62. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 66 70, 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 64 65, 3. gering genährte 60 64.
Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Fär
ſen höchſten Schlachtwerts 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, bis zu 7
Jahren alt 63 65, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 60 bis
62, 4. mäßig genährte Kühe und Färſen 55 58
5. gering genährte Kühe und Färfen 50--54. Kälber:
1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug
kälber 84—89, 2. mittlere Maſtkälber und gute Saug-
kälber 75—82, 3. geringe Saugkälber 59 68
4. ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 58 62,
Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 73

is 76, 2. ältere Maſthammel 69 72, 3. mäßig ge
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 64 67,

Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) bis
Schweine: 1. vollfleiſchige der feineren Raſſen

und deren Kreuzungen 65, 2. fleiſchige 63 64
3. gering entwickelte 60 62, 4. Sauen 60
Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz:
Das Rindergeſchäft wickelte ſich glatt ab, es bleibt

wenig unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltet ſich
ziemlich glatt. Bei Schafen, unter denen etwa 12000
Stück ſchlachtbare Ware waren, war der Geſchäftsgang
langſam. Es bleibt nicht unerheblicher Ueberſtand.
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Bei der Notiz nach Schlachtgewicht wird der
Preis ganzen Tieres auf das Gewicht der vier
Viertel verteilt ohne Abzug des Wertes von Hut
und Kram.

des



Futtermittel
Bericht über den

kuchen markt von Acheunbach C Co.
Erdnußkuchen u. Mehl. Die

unbedentend, während die Nachfrage anhält.
bare Ware iſt der Begehr beſonders gut und
Preiſe dafür können ſich behaupten

Preis: 136 155 Mk. für 1000 kg ab Hain
je nach Güte u. Gehalt.

Baumwollſagatmehl.feſt. Die Zuſuhren ſind nicht von en
Berichte von Ainerika lauten übereinſtimmend feſt,
wogegen owohl für nahe Lieferung als auch für dieHerbſt und nterm n eine gute Nachfrage b ſteht
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